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Das MkiMem.
Von Georges Lorand,

Mitglied der belgischen Abgeordnetenkammer(Brüssel).
. Seit es demokratische Parteien gibt und seit sie ein Pro¬
gramm ausgearbeitet haben, mit dem sie die Wett zu erneuern
gedachten, d. h. vor allem seit die revolutionäre Bewegung
des Jahres 1848 den Mittelpunkt im ganzen kontinentalen
Europa bildete, steht die Umwandlung der stehenden Heere
ln Bürgerheere auf ihrem Programm. Von hier ist diese
-Forderung in das Programm der sofort zu verwirklichenden
(Ziele der sozialistischen Arbeiterparteien übergegangen, die
iseit dreißig Jahren die Massen mit wirtschaftlichen Fragen
!,md der Magenfrage, die sie am nächsten berührt, bearbeiten.
!Sie bemühen sich auf diese Weise die ganze Anziehungskraft
(des viel ausgedehnteren und praktischeren Reformideals für
/sich in Anspruch zu nehmen, für das während eines Jahr¬
hunderts alle die gekämpft haben, die den Grundsätzen der
(französischen Revolution huldigten, und die deren segensreiche
Ergebnisse ihrem eigenen Lande zukommen lassen wollten.

( Aber dieser demokratische und sozialistische Programm-
>punkt ist im allgemeinen ein platonischer Wunsch geblieben.
»Vor allem in den großen Staaten, deren Regierungen unter
dem Zwang höherer Notwendigkeiten die Beibehaltung und
chie Verstärkung der stehenden Heere als die erste Notwendig¬
keit für die Vorbereitung des immer drohenden Krieges be¬
frachten. In Deutschland beschränkten sich die Bemühungen
(der Sozialisten zur Verwirklichung des Bürgerheeres auf
Reden zu Gunsten des Schweizer Systems. In Frankreich
hat bis vor einem Jahre auch niemand daran gedacht, den
geringsten Vorschlag in diesem Sinne zu machen, und nur
schwach hat sich während der leidenschaftlichen Kämpfe, die
zur Zeit der Dreysus-Affäre für und gegen die Armee geführt
-wurden, der Wunsch geäußert, das Heer in einem mehr demo¬
kratischen Sinne zu reorganisieren. Höchstens verlangte man
das Heer zu republikanisieren und zu entklerikalisieren und
das Offizierskorps,, in dem die Reaktionären und Klerikalen
das große Wort führten. Zum strengen Begriff seiner Pflichten
und der Disziplin zurückzuführen. Das war die Hauptsorge
des Generals Andr  6, und wenn die Dienstdauer auf zwei
Jahre herabgesetzt wurde, so geschah das nicht in einem
Geiste, der die Umwandlung in ein Bürgerheer als Endziel
anstrebte, sondern hauptsächlich um das Vorrecht der Reichen
und Intellektuellen, nur ein Jahr zu dienen, abzuschafssn und
die unnötige Last zu erleichtern, die auf die Bevölkerung
drückte und jetzt noch auf ihr ruht.

Es ist erstaunlich, daß das Vorbild der Schweiz, das die
Deutschen Sozialisten so oft anführen, so selten von den fran¬
zösischen Militärresormern zitiert wird. In Italien und in
Belgien war das ganz anders. Garibaldihat  sogar nach
dem Vorbild der Schweizer Miliz „das Volk in Waffen"
gepredigt. Er war der Held der Revolution, und ihren Tra¬
ditionen suchte er seine Mitbürger zu nähern, indem er all¬
gemein die volkstümliche Uebung im Scheibenschießen und
jdie militärische Vorbereitung der Jugend als Zusatz zu dem

'(obligatorischen Volksunterricht forderte. Doch seit den preu¬
ßischen und deutschen Siegen der Jahre 1866 und 1870 hat
sich überall ein ganz anderer Typ des Volkes in Waffen, der
„Nation arin^o" verwirklicht, und zwar in der Form der
allgemeinen und persönlichen Dienstpflicht bei beträchtlicher
Abkürzung der Dienstzeit und noch viel beträchtlicherer Ver¬
längerung der Dauer der militärischen Verpflichtung, der
Reserven und der Landwehr, die hinsichtlich ihrer Ausdauer
und Kampffähigkeit den analogen Heereskörpern gleichen
sollen, die während des furchtbaren Jahres 1870 eine mit
Staunen gemischte Bewunderung hervorgemfen haben.

Lange also war es allein die Schweiz,  die ein ebenso
originell wie ihre übrigen demokratischen und republikanischen
Einrichtungen geartetes Milizsystem besaß, das auch ganz
auf diesen Grundsätzen der Republik und Demokratie beruhte.
Richtig ist, daß, ebenso wie die übrigen politischen Einrich¬
tungen keineswegs das Produkt theoretischer Reformspekula¬
tionen waren, auch das Milizsystem sich aus den Jahrhun¬
derte alten Traditionen und aus den ganz besonderen Ver¬
hältnissen des Landes heraus entwickelt hat. Aber als im
-Jahre 1818 die fortgeschrittensten Geister von dem demokra¬
tischen Ideal der großen französischen Revolution erfaßt wur¬
den, ein Ideal , das die zweite Republik mit Ausnahme des
allgemeinen Wahlrechtes nicht die Zeit hatte zu verwirklichen,
war es nur na türlich, daß alle Blicke der Reformer sich nach

jenen glücklichen Kantonen der Schweizer Alpen richteten, wo
die Menschen frei und gleich waren. Und bald sah man, daß
der neu organisierte Bund, Zürich an der Spitze der fortge¬
schritteneren Kantone, alle Reformen verwirklichte, um
deinetwillen Frankreich so viele Revolutionen gemacht und die
die Konservativen stets als unausführbare Utopien bezeich¬
net hatten. Es ist merkwürdig, daß die Schweizer demokrati¬
schen Einrichtungennicht mehr Nachahmung fanden, speziell
in Frankreich, das zur Republik geworden war, die in
dem allgemeinen Wahlrecht die vollkommene Basis der Demo¬
kratie besaß. Doch die französischen Politiker und die fran¬
zösische Bourgeoisie, der die meisten Abgeordnetenangehören
und deren Ansichten sie teilen, sind doch, trotz aller präch¬
tigen rednerischen Etiketten und trotz aller mit großen Reform¬
versprechen gespickten Wählprogrammeäußerst mißtrauisch ge¬
genüber jeder volkstümlichen Neuerung und in Wirklichkeit sehr
konservativ; unter den Hunderttausenden von Fremden, die all¬
jährlich inmitten der Naturwunder der Schweiz Erholung suchen,
gibt es kaum einen, der sich für das Leben der Bewohner in¬
teressiert. Man betrachtet sie als Hoteliers, und man besitzt
kaum die Neugier, sich einmal die Einrichtungen anzusehen,
die man anderwärts diskutiert und erstrebt, die man hier
aber vor Augen hat und deren alleinige lebendige Verwirk¬
lichung die Schweiz uns vorführt, ein Schauspiel, das doch
ebenso anziehend sein sollte, wie die Gletscher und dereix
schneeige Gipfel. Die wenigen Besucher, die das nationale
Leben der Schweiz interessiert, sind Engländer und Ameri¬
kaner; man weiß, welche Fortschritte seit einigen Jahren der
von der Schweiz entliehene Gedanke des Referendums
in den Ländern der englischen Sprache gemacht hat. Ver¬
wunderlich aber bleibt es, daß die Besucher der Schweiz, die
doch oft genug gegen Ende August Schweizer Truppen bei
der Vorbereitung zu den großen September-Manövern gesehen
haben müssen, nicht durch die Eigenart ihrer Arbeit angeregt
wurden, sich mehr um diese zu kümmern. Die meisten dieser
Reisenden, gerade auch die französischen, gehören den herr¬
schenden Klassen an, und sie, wie vor allem die Berufsmili¬
tärs, haben die Gewohnheit angenommen, mit um so größerer
Verachtung von dem Schweizer Milizsystem zu sprechen, je
mehr die Sozialisten es als Vorbild hinstellen. Höchstens
gibt man zu, daß das Milizsystem gut sei für die Schweiz,
dieses unzugängliche Land der Gebirge, der Hirten und Uhr¬
macher, deren alte militärische Gebräuche und republikanische
Einrichtungen das Milizsystem zur direkten Folge hätten.
Der Besuch des deutschen Kaisers im vergangenen Jahre und
das sympathische Interesse, das er dem Schweizer Heer ge¬
zeigt hat, war nötig, damit die meisten Berufsmilitärs, vor
allem die französischen, zu bemerken geruhten, daß diese Ar¬
mee tatsächlich existiere, daß sie nicht nur ein einfaches Deko¬
rationsstück sei, daß man mit ihr die Unabhängigkeit und Neu¬
tralität eines Landes sichern könne, und zwar in einem Maße,
daß Kaiser Wilhelm sagte, er wünsche, er sei auf seinem rech¬
ten Flügel ebenso geschützt wie auf seinem linken durch die
Schweizer Neutralität. Und das alles genügte nicht, die
b e l g i sche R e g i erun g, die sich immer über das Schwei¬
zer Volksheer lustig machte, wenn die Radikalen es als Bei¬
spiel anführten, nun endlich einsehen zu lernen, daß eben
dieses lächerliche Volksheer und der Schutz, den es der
Schweizer Neutralität gibt, genügt, um die Gefahr von dort
abzuwenden und nach Belgien hinzuleiten, das nichts zu
seiner Verteidigung getan und sich erst im vorigen Jahre zu
den ersten Schritten entschlossen hat.

Aber während die großen Staaten das Beispiel der
Schweiz verachteten und die demokratischen Parteien lange
Zeit es ausgaben, auf einem Gebiet um einen Erfolg zu
kämpfen, dem sich die größten Interessen und Vorurteile
der Machthaber widersetzten, zeigten die kleinen Staaten, die
von dem eventuellen Schauplatz eines großen Krieges ent¬
fernt liegen, die unter denselben Verhältnissen stehen wie die
Schweiz und ihre Neutralität gegen die gleichen Gefahren
zu verteidigen haben, ein anderes Bild. Sie kamen zu dem
Ergebnis, daß doch das eine oder andere von einem Lande
zu lernen sei, das bei größtmöglicherEinschränkung seiner
Militärlasten der Organisation seiner Landesverteidigung das
Maximum der Intensität gegeben hat. Die fortgesetzte Herab¬
minderung der Dienstdauer während des vorigen Jahrhun¬
derts müßte übrigens dazu anregen, die Militärverfassung
eines Landes zu studieren, dem es gelungen ist, die Lehr¬
zeit seiner Soldaten auf 45 und 60 Tage herabzusetzen, nach¬
dem sie allerdings vom6. bis 14. Jahre der Pflicht des Schul¬
besuchs unterworfen und zu praktischen Schießübungen heran¬
gezogen worden waren, denen sie sich übrigens freudig und
mit Eifer hingeben. Hierzu kommt eine zunächst alle zwei,
dann alle vier Jahre erfolgende Einberufung während der
ziemlich langen Dauer der wirklichen Kriegsmanöver, die sie
am Vergessen des Gelernten hindern und sie in Atem halten.

! Norwegen  mit seinen sehr demokratischen Einrich¬

tungen hat schon lange ein der Schweiz nachgebildetes mili¬
tärisches System. Aber für Norwegen wird voraussichtlich
nicht die Ausgabe bestehen, Krieg führen zu müssen. Schwe¬
den,  das schon etwas exponierter ist, hat seine militärischen
Einrichtungen in der Weise abgeändert, daß ebenso der Tra¬
dition, der nationalen Eigentümlichkeitwie dem Schweizer
Beispiel Rechnung getragen wird. Portugal  hat vor kur¬
zem wenigstens für die Zukunft den Typus des Schweizer
Milizheeres angenommen. Das mag kühn sein in einem
Lande, das keinen der Vorzüge besitzt, die der Schweiz er¬
lauben, auf Grund der verbesserten Erziehung der Jugend
die Erziehung der Soldaten auf das äußerste einzuschränken.
Portugal ist eines der Länder, das die meisten Analphabeten
besitzt. Richtig ist, daß Spanien der einzige Gegner ist, der
Portugal unmittelbar bedrohen könnte, und daß im Falle
eines Krieges gegen den Eindringling es sich vor allen Din¬
gen darum handelt, eine möglichst große Zahl von Bürgern
zum Nationalkrieg aufzurusen. Auch die heldenhafte Verteidi¬
gung der Buren  gegen die Engländer wird als Beispiel
angezogen. Aber ihnen mangelte die Organisation, und es
ist nicht zweifelhaft, daß diese trefflichen Schützen einen noch
wirksameren Widerstand geleistet hätten, wenn sie eine Erzie¬
hung nach Schweizer Art besaßen. Die ersten Länder, die
unter dem Einfluß des Schweizer Systems eine den Be¬
dürfnissen eines monarchischen und neutralen Staates ent¬
sprechende möglichst gekürzte Dienstzeit von sieben und acht
Monaten eingeführt haben (wenigstens für den größten Teil
ihrer Infanterie), sind Dänemark und Holland.  Hol¬
land ging vor zwölf Jahren zu der Reform über, nachdem
eine Militärmission nach der Schweiz entsandt worden war,
deren trefflicher Bericht einen entscheidenden Einfluß auf
die Annahme des von fast allen Generälen anfangs bekämpf¬
ten und dann trotz aller Debatten über Einzelheiten, im Prinzip
aufrechterhaltenen und nicht mehr angefochtenen Systems aus¬
geübt hat. Man weiß auch, daß in England,  wo die
Konservativen plötzlich zu Vorkämpfern des Schweizer Re¬
ferendums im Kampfs gegen Home Rule geworden sind, die
Anhänger der allgemeinen Dienstpflicht im Interesse der Lan¬
desverteidigung ebenfalls sich von dem Schweizer Vorbild
inspirieren lassen, dos die wenigsten Lasten und Störungen
im Erwerb und der Produktion des Einzelnen mit sich bringt.

Auch in Belgien  steht die Frage schon lange auf der
Tagesordnung. Radikale und Sozialisten haben mit der Ab¬
schaffung des käuflichen Ersatzmannes und der Auslosung,
sowie mit der Kürzung der Dienstzeit immer eine Anpassung
an das Schweizer System gefordert, dessen Grundzüge ich
auf dem Kongreß der Fortschrittsparteiim Jahre 1889 zur
Annahme brachte. Die Berufsmilitärs, die gemäßigten Li¬
beralen und selbst die Klerikalen, die damals ausgesprochene
Antimilitaristenwaren, haben sich weidlich lustig gemacht über
diese„Schweizerei". Aber trotzdem ist die Dauer der Dienst¬
zeit auf 15 Monate herabgesetzt worden, als die persönliche
und allgemeine Dienstpflicht endlich eingeführt und das jähr¬
liche Kontingent mehr als verdoppelt wurde. General¬
leutnant Dejardin,  einer der Veteranen der Armee und
einer der ausgezeichnetsten Generäle, schlug vor, sich mit neun
Monaten für die Infanterie und mit drei Monaten Einberu¬
fung in vier Perioden zu begnügen. Jetzt, wo alle jungen
Leute, die Söhne der Reichen wie der Armen, Soldaten wer¬
den müssen, wird bald die Frage der Kürzung der Dienstzeit
von neuem an uns herantreten. Der französische General
Langlois,  der Untersuchungen anstellte über einen mög¬
lichen Ueberfall auf die Festung Antwerpen und den Nutzen
eines belgisch- holländischen Schutzbündnisses für Frank¬
reich, riet Belgien direkt, eine Organisation analog dem
Schweizer System einzuführen, das er an Ort und Stelle
studiert hatte, und dessen hohen Nutzen für die Landesvertei¬
digung er pries.

In Frankreich  wurde die Milizfrage in diesem Jahre
angeregt. Nun ist es nicht zweifelhaft, daß alles, was in
Frankreich geschieht, die öffentliche Meinung aller Länder be¬
schäftigt, und daß man allem, was von Paris kommt, wo ja
auch jedes Ding mit unvergleichlichemJnszenierungstalent
behandelt wird, eine besondere Wichtigkeit beimißt. Es ist
also möglich, daß die Erörterungen, die dieses Jahr
anläßlich der Wiedereinführung der dreijährigen Dienst¬
zeit stattfanden, und die Rede des Abgeordneten Jau-
rtzs,  sowie sein über diesen Gegenstand geschriebenes
Buch die eventuelle und allmähliche Umwandlung der
stehenden Heere viel mehr an dis Oberfläche der Er¬
örterungen bringen werden, als es die schönen, durch den Pa¬
triotismus und die Weisheit der Schweiz erzielten Resultate
vermocht haben. Uebrigens war es nicht so sehr das Beispiel
der Schweiz, als die dringende Notwendigkeit der Entwick¬
lung der französischen Armee, auf die Jaurtzs sich bezog. Die
Rückkehr zur dreijährigen Dienstzeit war von der französi¬
schen Nation mit Selbstverleugnung gutgeheißen worden,

weil man ihr gesagt hatte, sie sei das einzige Mittel, um sich
gegen einen plötzlichen Einfall zu schützen, der infolge der-,
gewaltigen Vergrößerung der deutschen Heeresstärke zu fürch¬
ten sei. Aber es ist sicher, daß diese Rückkehr zur dreijährigen,
Dienstzeit nur provisorisch sein kann. Auf die Dauer wird
sie der Produktion und den freien Berufen großen Schaden,
zufügen und sie wird sich vor der allgemein erwachenden Un- .
Zufriedenheit nicht Hallen können. Da die Bevölkerung Frank- )
reichs nicht wächst, das hieraus herrührende Mißverhältnis!
stets schärfer sich ausprägen wird und Frankreich eine gewissei
Gleichheit in der Stärkezahl mit Deutschland aufrecht erhaltenj
muß, so wird Frankreich auch ein besseres Mittel ergreifen,
uni alle Bestände auszunützen, die, wenn auch die Fachoffi¬
ziere nicht für den Kriegsfall darauf zu rechnen scheinen, den- i
noch bei besserer Ausnützung, besserer Organisation und bes¬
serem Jnatemhalten eine furchtbare Masse am Tage der Ge¬
fahr darsteüen würden. )

Aber hierzu muß man, anstatt die Dienstzeit zu vor- .
längern, im Gegenteil die Aktion auf Manöverperioden ver- ^
teilen und auf Hebungen während der Dauer der Militär¬
pflicht, wie dies in der Schweiz und in Bulgarien geschieht. ,
Gerade auf Bulgarien stützt sich Jaurtzs, und das mit Recht, j
Es scheint, daß der Kern der ganzen Frage in dieser Verkür- j
zung der Dienstzeit und den mehrfachen Manöverübungen, die '
die Reservisten auf der Höhe Hallen, liegt, ebenso wie in der>
Auswahl guter Offiziere und Unteroffiziere der Reserve, an
denen fast in allen Armeen Mangel herrscht. Wahrscheinlich
wird man in den großen, dem Offensivkrieg ausgesetzten Staa¬
ten noch lange nicht an die Einführung des Milizsystems nach
Schweizer Muster denken, aber man wird überall Fürsorge wes¬
sen müssen, hinter der aktiven Armee, der ausgesuchten Armee,
die Masse der Reserven zu organisiereen, die uatiou aumsb,
die klassiert und eingeübt sein muß, um sich im Falle eines
Einbruchs in das Gebiet in Massen erheben zu können und an
diesem Tage die Hauptrolle der Verteidigung zu übernehmen.

In dieser Hinsicht ist das Beispiel Bulgariens,  das
im letzten Krieg so sehr in die Erscheinung trat, vielleicht noch
typischer als das der Schweiz. Die balkanischen Nationen
haben einen Typus der bewaffneten Nation, der sehr von
dem der Schweiz verschieden ist. Sie besitzen einen Kern des
stehenden Heeres mit kurzer Dienstpflicht, die aber (mit 20
und 32 Monaten praktischen Dienstes in Bulgarien) viel län¬
ger ist als in der Schweiz. Sie haben ferner Kadres, die aus
dem Bestand von im Zivilleben stehenden, aber gründlich
militärisch trainierten Reserveoffizieren vervollständigt wer¬
den, und die auf diese Weise im Kriegsfälle die gewöhnlichen
Kadres verdreifachen. Im letzten Feldzug hat man nicht
ernsthaft den Wert des rumänischen und des griechischen Hee¬
res würdigen können, da Rumänien gar keine, Griechenland
aber nur wenig Gelegenheit zu schwierigen Kämpfen gehabt
hat. Aber die Tüchtigkeit der serbischen Truppen trat in die
Erscheinung und die der bulgarischen Soldaten hat überall
Bewunderung erregt. Es ist schwer, sie an Ausdauer, Intel¬
ligenz und Heldenmut zu übertreffen, und die „Nation in
Waffen" ist in Bulgarien noch vollkommener durchgeführt als
in der Schweiz. Die Schweiz beruft nur die Hälfte ihrex
Jugend ein, während die Bulgaren, bei einer Zivilbevölke,
rung von 3^ > Millionen 600 000 Mann mobilisiert>haben,
die auf den Schlachtfeldern Thraziens ihren hohen militäri¬
schen Wert bewiesen. Es ist vielleicht interessant, hin-
zuzusügen, daß der gegenwärtige Minister des Aeußeren,
Genadiew, nachdem er als Freiwilliger bei Sliwnitza und
als einfacher Soldat bei Lule Burgas stritt— er ist auch mit
dein Generalissimus Sawow eng befreundet— seine Absicht
angekündigt hat,,die Kürzung der aktiven Dienstzeit auf ein
Jahr vorzuschlagen. Es ist also wahrscheinlich, daß die Mili¬
tärreformer sich an das so glänzend bewährte bulgarische Vor¬
bild halten werden. Die Reformen aber,werden binnen kur¬
zem bei dem Fortschreiten der demokratischen Bewegung und
den immer drückender auf allen Völkern Europas lastenden
Militärrüstungen unvermeidlich sein. Alle Regierungen ver¬
sichern in gutem Glauben, daß sie nicht daran dächten, einen
Krieg zu entfesseln oder sich mit Angriffs gelüsten zu tragen,
und daß die unablässigen und stets wachsenden Rüstungen nur
zur Verteidigung geschähen. Wäre es da nicht rationeller,
daß man einstweilen, in Erwartung der Abrüstung zu in¬
tern ationalen Verträgen  schritte, um den rein
defensiven und nationalen Charakter der furchtbaren militä¬
rischen Organisationen zu entwickeln, die an die Stelle der
früheren Eroberungsheere mit langer Dienstdauer getreten
sind, die aus Mannschaften, Offizieren und Soldaten gebil¬
det waren, für die der Krieg häufig die einzige und immer die
Hauptbeschäftigungwar? Und ist dies nicht der Sinn, in
dem sich seit einem halben Jahrhundert immer rascher die
militärische Entwicklung vollzieht?

Aer Silvesterabend des Dichters.
Von Marie Louise Maas (Berlin).

Der Dichter  war angeheitert.
So , angeheitert , wie es die Pflicht eines Dichters ist, der

,am Si I v e st e ra ben d den Schauplatz einer Novelle Letritl.
Die Novelle ist vorliegende, und wir beginnen also:
Als der Dichter die Wohnungstür anfschloß, war er nicht

wenig erschrocken, seine Zrrmner erhellt und eine stattliche Ge.
'.sellschaft versammelt zu sehen.
i „Wie kommen nur die fremden Menschen her ? —. die Tür
jwar doch verschlossen", dachte er entsetzt. Aber schon im selben.
Moment fiel es ihm ein : „Aha, Silvesterabend ! Und ich bin
doch Dichter! Wenn ha nichts passieren sollte!"
, „Gestatten Sic , daß ich Ihnen im Namen der versammele
len Gesellschaft herzlich zum neuen Jahr gratuliere ", wandte
' sich ein schlanker bleicher Herr mit leicht ergrauten Haaren an
,den Dichter. „Sie kennen mich doch?"
! „'Nein — das heißt, Sie kommen mir sehr bekannt vor",
stammelte dieser etwas verwirrt.

„Das will ich Wohl meinen, verehrter Herr ", der Grauhaa¬
rige lachte kurz und strich sich mit der Hand heftig über die
Locken, indem er den schmalen Kopf säst ruckartig znrückwnrf.

Bei dieser charakteristischenBewegung fiel es dem Dichter
w:o Schuppen von den Augen. Er streckte beide Hände ans:
wGraf Rehberg, wie kommen Sie denn so plötzlich hierher ?"

„Ich bin direkt aus Ihren : Roman gestiegen, Meister, so
matt und nervös ich mich auch fühlte. Leider ließen sie mich
ja den Nervenchvc, Len ich im dritten Kapitel gehabt habe, nie
ganz verwinden."
> Nun erkannte der Dichter auch die Anderen. „O, Hertha.
Du mein Erstling ", sagte er fast ergriffen , „da List Du ja auch,"
und er drückte einer reizenden, etwas verblüht aussehenden
Blondine die Hand.
' „Ich bin doch jetzt zu Weihnachten neu herausgekornmen",
antwortete sie mit klagender Stimme , „ach, MKster, Sie ver¬
ließen mich in einer fatalen Situation , Sie brachen meine
Lebensgeschichte mit dem Ausblick aus ein ferneres Glück ob,
leider aber ließen Sie mich und den Leser im Ungewissen. Nun
warte ich schon durch drei Auflagen hindurch".

„Ich dürfte wohl besonderen Anspruch auf Ihr Interesse
'wachen", lächelte eine sehr distinguiert aussehende alte Dame
und streckte dem Dichter nicht ohne Grazie die feine, in schwär-
zen Filethandschuhen steckende Hand entgegen.
^ „Allerdings", der Dichter verneigte sich höflich, „die alte
,Frau Konsul hat ja schließlich meinen Ruf begründet ."

„Und es war so liebenswürdig von Ihnen , daß Sie den
Schluß geändertchaben ", fuhr die alte Dame fort , „Sie waren
doch schon̂ so ziemlich entschlossen, mich ans Kummer über
Rudolfs Verfehlungen sterben zu lasten; wie nett , daß Sie
mich schließlich Loch noch unter Hildes aufopfernder Pflege
genesen ließen. Besten .Dank,"

„O, keine Ursache", murmelte der Dichter.
„Auch ich möchte Ihnen herzlich danken", rief ein noch gut

aussehender Vierziger, dessen straffer Haltung man mit Leich¬
tigkeit den Militär .ansah, „ohne die unvermutete Erbschaft hätte
ich kaum im Dienst bleiben können. Andererseits aber ist es
doch sehr hart , daß ich auf jedes weitere Glück verzichten muß.
Es traf mich allerdings sehr schwer, daß Maria dayinmußte,
aber warum darf ich nicht einen neuen Ehebund schließen?"
„Erlauben Sie mal ", sagte der Dichter erbost, „wie können Sie
an eine zweite Ehe denken! Habs ich nicht durch zwei Bände
hindurch darauf hingewiefen, daß Sie in Ihrer schwerfälligen
norddeutschen Art nie das Weib Ihrer Jugend vergessen
konnten!"

„Verzeihung, Meister, Sie haben das ja sehr feinsinnig auS-
gedrückt, wirklich wundervoll! Aber bedenken Sie : ich bin
knapp vierzig Jahre und nun in den besten Verhältnissen und
darf an nichts anderes denken als an mein totes Glück. So
schrieben Sie doch? Ja , zu schreiben ist das nicht schwer, aber
praktisch durchzumachcn, Verehrter ".

„Gar nicht schwer ist es", schrie der Dichter wütend, „für
Sie jedenfalls nicht. Ich habe es sehr ausführlich psychologisch
beleuchtet, daß Sie — eben Sie ! — nicht anders handeln konn¬
ten, gar nicht ko nnte  n".

„Und Sie , Meister, haben schon die dritte Frau ".
„Was geht Sie das an ?" der Dichter richtete sich brüsk aus.

„Haben Sic mich geschrieben oder ich Sie ?"
„Allerdings", klang es kläglich zurück.
„Ich weiß gar nicht, warum ich mich mit Euresgleichen aus

Erörterungen einlaste", brummte der Dichter.
„Nur em Wort ", rief leidenschaftlich ein schlanker Jüngling

mit herrlichen dunklen Augen. „O, sagen Sie bitte : "wird
Elisabeth dis Meine ?"

„Plicht so heftig, mein Lieber", wehrte der Dichter ab, „ent¬
sinnen Sie sich bitte aus die Worte, die Ihre ehemalige Braut
auf Seite 114 zu Ihnen sagt, und Sie müssen sich selber sagen,
daß keine Hoffnung ist."

„Gar keine?" schri-x der Jüngling verzweifelt. „Aber ich
bitte Sie , Meister, ich flehe Sie an , Sie können ja alles noch
gutmachen, der zweite Teil ist ja noch nicht vollendet".

„Was geht das Sie an ?" ereiferte sich der Dichter, „Sie un¬
fertiger jünger ^ Manu . Es ist doch psychologisch unmöglich,
daß Elisabeth (sie noch liebt, wo Herberts Blut ' an Ihren Hän¬
den klebt. Sie , mit Ihrer tollen Eifersucht."

„Die Eifersucht war begründet," jammerte der Jüngling,
„o Gott, so soll ich Elisabeth nie besitzen! Erbarmen , Meister,
lasten Sie Herbert genesen und wenden Sie mir Elisabeths
Herz zu".

„Uunröglich", erwiderte der Dichter kalt, „Gerade in Ihnen
habe ich der: typischen Fall des Eifersüchtigen ausgestellt, der
sich durch seine unselige Leidenschaft um sein Glück bringt ."

„O Gott," jammerte der Jüngling , „so wird Elisabeth nie
die Meine ! Aber wer wird sie crrnigen ! Wer ?"

Er sah sich wild nur.
Auf einmal schrie,er auf : „Sie selber wollen sie besitzen".

schrie er und stürzte auf den Dichter zu, „Sie ! Sie ! Aber ich
dulde es nicht."

Und im selben Moment zog er einen Revolver aus der
Tasche und drückte ihn dem Dichter an die Schläfe.

„Wie konnte ich diesem Tollkops nur einen Revolver in
die Hand geben!" waren des Dichters letzte Gedanken.

Als der Dichter am nächsten Morgen sich den Katzenjam¬
mer abspülte, abgurgelte, abbüvstete, gedachte er kopfschüttelnd
der Erlebnisse des vergangenen Monds . „Ja ", meinte er
nachdenklich, „habe ich das nur erlebt, oder ist das eine Novelle,
dis ich geschrieben habe."

Josef Hiampietro s.
Berlin , 30. Dezember.

Mau hatte ganz allgemein die Empfindung — niemand
aber lebhafter als er selber! — daß eS ein Leidwesen fei, daß
Joses Giampietro  der künstlerischen Bühne, der er zu¬
nächst im „DeutschLn Theater " in Budapest und „Deutschen
Volkstheater" in Wien, später im „Deutschen Schauspielhaus"
im Hamburg und am Berliner „Neuen Theater " gedient, ent¬
sagt hatte , um zu der Ausstattungsbühne des Berliner „Me¬
tropoltheaters " überzugehen, ein Fahnenflüchtiger, wie man
ihn nannte , der Kunst. Giampietro selbst pflegte auch keiner¬
lei Hehl daraus zn machen, daß ihn die Höhe der Gage, die
ein Miuistergehalt immerhin überschritt, dazu verführt habe,
versicherte auch, daß er zur gegebenen Zeit zur „Kunst" zurück¬
kehren würde . . . . . Der Tod hat es anders gewollt.

Wie aber , wenn schon das Leben die freundlichen Absichten
an ihn verwirklicht hätte ? Des Lebens Verführungen sind
doch zugleich des Lebens Führungen ? Erst der Verführte fand
sich selber ganz.

Gewiß, er war ein seltener Charakterdarsteller gewesen.
Sein Riccaut  zumal , dieser tragische Uiccaut wird denen,
die ihn gesehen, unvergeßlich bleiben. Indem Giampietro aber
die Ausstattungsbühne betrat und diesen Zwang zu karikaturi¬
stischer Liniengebung, zu frecher Verwandlungssähigkeit an
sich erfuhr , entdeckte er in sich den anderen Komiker — aus
dem Charakterdarstellerium heraus - - nnv aus diesem zu einer
Notwendigkeit gewordenen Wege sehe ich ihn nahezu allein —
sah ich ihn allein, denn auch dies alles fiel nun der gierigen
Vergangenheit zu.

Die älteren Komiker, so viele ich ihrer kennengelernt, spiel¬
ten allesamt einen Familienzug aus : ein Gemisch von Schlau¬
heit und Dummheit , von Frechheit und Feigheit stellten sie
dar . (sie waren auch alle wir — das kommt hinzu — als
Familienangehörige denkbar: betrogene oder betrügende Ehe¬
männer , verliebte Onkels, geprellte Vormünder . Dem familien¬
hörigen Komiker trat in Josef Giampietro der Komiker als
Hagestolz entgegen, in jeder Beziehung. Aus dem nicht engen
Kreise einer Charakterdarstellung heraus hatte sich Giampietro

das Dandytum  als seiner körperlichen Eigenart entsprechend
gleichsam zur Basis seiner Komik gesetzt. Der Dandy ist
Hagestolz, das versteht sich von selber. In diesem Dandytum
konnte — und das trat in Giampietros Spiel nicht ganz selten
hervor — eine leise Erinnerung an die Liebhaberrollcn der
Frühzeit aufwachen. Von diesem Dandytum ergab sich der
nahe Ucbergang zum Klubmitglied, zum Sportsmqnn , zum
Gardeleutnant von selbst. Dies Dandytum in einen durchaus
ausgemergelten Körper — auf langem Halse ruhte mit borge-
streckten: Kinn der Kopf — hatte immer einen grotesk-vorneh¬
men Anstrich.

Das war das Seltsame und Wesentlichezugleich: Während
der schärfere Beobachter bei Friedrich Haast etwa die Empfin¬
dung nicht los wurde, es spiele sich da jemand zur Vornehm¬
heit hinaus , empfand man bei Joses Giampietro : Er ließ
sich zum Dandytum hinab. Cs war irgend etwas von einer
vornehmen Seele in ihm. Er litt unter der Ausstattungs¬
bühne. Ein Glück für uns , ein Glück für ihn selber, daß er
litt . Die Empfindung, mißbraucht zu werden, steifte ihm Leu
sehr hohen Kragen. .

Nur aus dem Unwillen heraus konnte er den verblüffend
jähen Uebergang aus der Komik in Len Ernst im Lause der
Nolle, wie im Vortrag des (von ihm meist gesprochenen)
Couplets finden, bei ihm ein Uebergang aus sehr lustiger
Komik in tiefen, beinahe tragischen Ernst . Damit schien die
Scheu des anderen Menschen, seine Gefühle preiszugeben,
plötzlich und für einen Augenblick abznsallen : sich so ver¬
ratend wurde er gleichsam schamhafter, denn es war wirklich
etwas von einer vornehmen Seele in ihm.

Seiner Bühnenkomik gemäß stilisierte er seine bü -rgcr-
Iiche Erschei  n u u g. Es war ein Genuß » ihm auf der
Straße zu begegnen: die hohe, höchst magere Gestalt , nach
der letzten Mode karikaturistisch gekleidet und die. gleichsam
mit Sehnen ans Knochen gezogenen Gesichtszüge bewegungs- '
los und starr , so schritt er einher, dieser seltene Passant , stets
in Begleitung eines sehr kleinen Hündchens. Wer Augen
hatte zu sehen, mußte gewahr werden, daß hier be.ttmßter(
Wille der eigenen Erscheinung die Linien unbarmherziges
Stilisierung aufzwang . Seine Komik hatte ihren eigenen^
grausameren Unterton . j

Wiederum : Sah man Giampietro auf dgr Bühne des AuS-i
stattungstheaters , ließ man diese doch keineswegs nnko'mplrsi
zierte Persönlichkeit aus sich einwirken, so konnte einen wohl'
die Empfindung beschleichen, daß hier mit großen und seltenen'
Gaben des Künstlers wie des Menschen eine ungeheure Ver¬
schwendung getrieben wurde. Aber nein, es gibt überhaupt'
keine Kunst ohne Verschwendung, Verschwendung ist daS
Wesen davon. Giampietro war nicht darum geringerer Künsich
ler , weil er in dummen Possen stand, in^ seinem Bereich er-,
hob er das Nichtige zu persönlich-künstlerischem Ausdruck. Und
während der Dilettant immer nach Len Sternen greift , fand/
Giampietro zwischen Choristinnen im Trikot den Weg VSM
Charakterdarsteller zum modernen Komiker.

Ernst Heilbar ».
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Aerztc und Krankenkassen.
. »vbc Stettin , 31. Dszbr.. 7.55 v . (Priv .-Tel.) Die mehr-

Madigen Verhandlungen zwischen Aerzten und Kranken-
lkassen  sind ergebnislos geblieben, infolge der Weigerung der
«Krarcksnkassen, die von auswärts zugezogenen Aerzte ihrer Tätig¬
keit zu entbinden. Damit ist der Kriegszustand eingetreten.
^ München, 31. Dezbr. DaS Ministerium des Innern erließ
eine Bekanntmachung über die G eltung des Berliner
Ginjgungsabkommens zwischen den Aerzten und
den KMNkenkaffen für Bayern.

_ . .

Man der AakkanyaMnsek.
Wechsel im türkischen Kriegsministerium?

' L Konstanttnovel, 31. Dezbr., 3.25 v . (Priv .-Tel .) Ein
Wechsel im Kriegsministerium  wird für bevor¬
stehend gehalten. Die Tatsache, daß Jzzet Pascha  seit
-W î Tagen dem Ministerium fernblcibt, scheint ein äußerer
Hinweis . Jzzet gilt gewissen Tendenzen eines Teiles des
ÖMierkorps gegenüber als zu nachsichtig. Dazu zählt, daß
/gewisse Bestrebungen gegen die deutsche Militär-
lmission  sich erheben, deren Begegnung gerade von Jzzet
Pascha dem Urheber dieser Mission mit aller Energie erwar¬
tet wurde. Jzzet ist für den Posten eines Generalinspektors
der Armee ausersehen. Als mutmaßlicher Nachfolger werden
der Bautenminister Oberst Djemal und Enver Be  y ge^
*umnL.

Eine Unterredungmit dem armenischen Patriarchen.
/ L Konstantinopel, 31. Dezbr., 1.45 v . (Priv .-Tel .) Der
armenische Patriarch,  der mich heute in seiner Resi¬
denz empfing, drückte die zuversichtliche Erwartung aus, daß
das deutsch - russische Zusammengehen in der
armenischen Reformfrage  gute Früchte tragen
werde. Die armenische Nation begleite mit voller Sympathie
das warme Interesse, das Deutschland dieser Angelegenheit
seit einiger Zeit entgegenbringe. Für die wirtschaftliche Er¬

schließung und die kulturelle Hebung Kleinastens sei es von
lhöchster Wichtigkeit, daß das nach vielen Richtungen aus-
sschlagaebendearmenische Element wenigstens teilweise seine
berechtigten und lange vernachlässigtenExistenzbedingungen
/gesichert halte. Deutschland dürfe in seiner Aktion auf die
(stete Dankbarkeit der Armenier rechnen. Die Reformen in
!Ostanatolien würden mindestens ebenso den Muselmanen wie
!den Armeniern zugute kommen.
! Der Patriarch, der erst kürzlich zur Würde des summus
«pisoopus berufen wurde, hatte auf der Herreise von Ek-
/medjian die armenischen Provinzen  besuchen kön¬
nen . Der Patriarch hält die dortigen Zustände für trostlos,
traurig  und völlig unhaltbar, falls das Reformwerk nicht
-mit durchgreifendem Ernst eingeführt und nur ein toter Buch¬
staben bleiben solle. .

Die serbische Ministerkrise.
' L Belgrad, 31. Dezbr., 4 X . (Priv .-Tel .) In einer Un¬

terredung erklärte der Ministerpräsident Paschitsch  Ihrem
Korrespondenten, daß die Regierung sich zur Demission
veranlaßt gesehen habe, weil bei der Obstruktion der gesam-

!t« r Opposition die parlamentarische Tätigkeit trotz der Majori¬
tät, die die Regierung in der Skupschtina besitzt, lahmgelegt
wäre. Sollte die Opposition bei ihrem Obstruktionsbeschluffe
beharren, so könnte die gegenwärtigeRegierung nur dann auch
weiter im Amte bleiben, wenn sie von der Krone  die Er¬

mächtigung zur unverzüglichen Vornahme von Neuwahlen
erhält. Demnach liege die Entscheidungüber die Krise ge¬
genwärtig in der Hand des Königs.

Belgrad, 31. Dezbr. (W. B .) Nach schriftlicher Ueber-
reichung der Demission berief der König  den Präsidenten
der Skupschtina, Nikolitsch,  um sich berichten zu lassen.
UeberemstimmsndenMeldungen zufolge stellte sich die alt-
radikale Regierungspartei  auf den Standpunkt,
-daß im Falle des Verharrens der oppositionellen Parteien bei
der Obstruktion das gegenwärtige Kabinett Paschitsch unver¬
züglich die Skupschtina auflösen und Neuwahlen
durchführen müsse. Die Altradikalen würden jeden Komprv-
Mßvorschlag über die Bildung eines Koalitionskabinetts ab-
llchnen, da sie tatsächlich über die Majorität in der Skupschtina
VUfügen.

Albanien und die Jnselftage.
AL Rom, 31. Dezbr., 7.35 N . (Priv .-Tel .) Die Abend¬

blätter kommentieren die Note der „Agence d'Athönes", die
bekanntlich droht, Griechenland werde den Termin zur Räu¬
mung der albanischen «Südgrenze nicht einhalten, wenn nicht
die Jnselfrage  bis dahin gelöst werde, einmütig dahin,
-daß sie einen gegen den Sinn der Londoner Konferenzbe-
f Müsse verstoßenden Verschleppungsversuch  des
Athener Kabinetts darstelle, dem der Dreibund  sein Be¬
harren aus dem Standpunkt entgegensetzen werde, nach dem
die beiden Fragen nicht verkoppelt werden dürften.

L Konstantinopel, 31. Dezbr., 7.45 N. (Priv .-Tel .) Die
hiesigen Zeitungen melden, der russische Minister des Aus¬
wärtigen Sasonow  werde auf der Durchreise von Nizza

-nach Livadia  morgen hier eintreffen, um dann mit einem
russischen Dampfer weiterzureisen. Der russische Botschafter
versichert mir, daß diese Meldungen unbegründet  sind.
> Konstantinopel, 31. Dezbr. Einer Blättermeld -ung zu¬
folge wurden dem türkischen Staatsschatz  von der Ver¬
waltung der öffentlichen Staatsschuld 80 000 Pfund ausbe --

(zahlt und von einer Bank ein Vorschuß von 150 000 Pfund
(gewährt. Der Staatsschatz wird noch heute den Beamten das
-Monatsgehalt auszahlen.

Paris , 31. Dezbr. Die Agence Havas meldet aus P e.
tersburg : Der bulgarisch » serbische Schieds¬
gerichtsvertrag  ist gestern unterzeichnet worden.

Athen, 31. Dezbr. Der Minister des Innern unterbreitete
der Kammer einen Gesetzentwurfüber die Schaffung eines
Ministeriums der Post , Telegraphen , Eisen-
bahnen und Verkehrswege. .    ^

Weriko.
« New York, 81. Dezbr., 4.50 (Priv .-Tel .) Revo-

lutionäre  sprengten aus der Jnteroceanic Bahn, 170
Meilen südöstlich von der Stadt Mexiko, einen Zug mit
Truppen  in die Luft und schnitten die Telegraphenver¬
bindung ab. Einzelheiten sind unbekannt.

Die mexikanische Polizei entdeckte ein neue- Komplott
gegen Huerta,  das bei dem Neujahrsempfang des Präsi¬
denten zur Ausfiihrung gebracht werden sollte.

Die mexikanischen Blätter legen dem Besuch Linds  beim
Präsidenten Wilson  wenig Gewicht bei.

Lelegierlenlag der Mische« rehrervereine.
8 Breslau , 30. Dezbr. Vom 28. bis 30. Dezember fand

hier der Delegiertentag des „Verbands jüdischer Lehrer im
Deutschen Reiche" statt. Den Hauptgegenstand der aus
allen deutschen Bundesstaaten besuchten und von der städti¬
schen Schulbehörde und zahlreichen jüdischen Verbänden be¬
schickten Tagung bildete das Thema: „Die rechtliche
Stellung des jüdischen Religionsunter¬
richts und des jüdischen Religionslehrer S*
Um das Thema möglichst erschöpfend zu behandeln, waren
Referenten aus Preußen, Bayern, Baden, Württemberg,
Hessen und Elsaß-Lothringen bestellt; denn die Rechtsver¬
hältnisse des jüdischen Religionsunterrichts und des jüdischen
Religionslehrers in den einzelnen Ländern Deutschlands
bieten, wie die Judengesetzgebungin diesen Staaten und wie
das deutsche Unterrichtswesen, das ja Sache der Einzelstaaten
ist, ein recht buntes Bild.

In der Rechtslage des jüdischen Religionsunterrichts
ist noch deutlich eine Mainlinie erkennbar. Nördlich des
Mains fehlt es entweder überhaupt, mit einigen aus der na-
poleonischen Zeit herrührendeu Ausnahmen, an einer gesetz¬
lichen Verpflichtung zum Besuch des jüdischen Religions¬
unterrichts, oder bewertet die Praxis den jüdischen Religions¬
unterricht geringer als den christlichen. In den süddeutschen
Staaten dagegen ist der jüdische Religionsunterricht dem
christlichen in Grundsatz und Praxis gleichgestellt, es sei
denn, daß noch da und dort bezüglich des staatlichen Auf¬
wandes für den Religionsunterricht, des über das volksschul¬
pflichtige Alter hinausgehenden Besuchs des Religionsunter¬
richts an höheren Schulen und der Beaufsichtigungund Prü¬
fung des Religionsunterrichts Verschiedenheiten zu Ungunsten
der konfessionellen Minderheit bestehen.

Ganz anders ist die rechtliche Stellung des jüdischen Re-
ligions l e h r e r s in Deutschland. Hier herrschen hinsichtlich
der Vorbildung, Anstellung, Besoldung, Alters- und Relikten-
versorgung durchweg recht betrübliche Zustände. Das gilt
nicht für die an Simultan - oder jüdischen Volksschulen ange-
stellten jüdischen Volksschullehrer, die, weil neben den welt¬
lichen Unterrichtsfächern der Religionsunterricht in ihr Wir¬
kungsgebiet fällt, auch als ReligionSlebrer in weiterem Sinne
angesprochen werden können, sondern für die von den jüdi¬
schen Kultusgemeinden angestellten und besoldeten Religions-
lehrer im engeren Sinne . Diese Misere trifft, mit Ausnahme
Württembergs,  auch für die  Staaten zu, in welchen
für die jüdische Religionsgemeinschaft staatliche Organisatio¬
nen vorhanden sind, wenn auch nickt zu verkennen ist, daß in
dem und jenenl dieser wunden Punkte einzelne, allerdings sehr
bescheidene Befferungsversuche vorliegen. Wenn aber der
jüdische Religionslehrer, so führte der Verbandsvorsitzende
unter der Zustimmung der Versammlung aus, der Hebung
der Selbstachtung seiner Glaubensbrüder und deren besseren
Würdigung in den Augen der christlichen Mitwelt mit Erfolg
sich widmen soll — und das wird nötig sein, wenn der Eman¬
zipation der Juden auch die Emanzipation des Juden tuin  3
folgen soll — dann muß er nicht nur ein tüchtig geschulter
Lehrer, sondern auch ein freier, aufrechter Mann sein, muß
erlöst werden aus der Enge seiner rechtlichen, wirtschaftlichen
und sozialen Lage, die die jüdischen Religionslehrer nicht
nur als einen Makel ihres Standes , sondern weit mehr noch
als einen Makel der deutschen Judenheit empfinden.

Es gelangte einstimmig folgende Resolution zur Annahme:
Der Verbandstag fordert im Interesse des Staates , des
Judentums und der jüdischen Religionslehrer: 1. die recht¬
liche Gleichstellung des jüdischen Religionsunterrichts mit dem
der christlichen Bekenntnisse; 2. die Gleichstellung des jüdi¬
schen Religionslehrers nach Pflichten und Reckten mit den
Volksschullehrernihrer Ortsgemeinde. Der Verbandstag be¬
auftragt den Geschäftsausschuß, geeignete Maßnahmen zur
Erreichung dieses Zieles zu ergreifen. ^

—- »E     IIS , «« « . —

Schnee und Kochwasser.
Berlin , 31. Dezbr. Nach kurzer Pause setzte wieder starker

Schneesall  ein.
Greifswald , 31. Dezbr. Seit heute Nacht 8 Uhr fällt

das Wasser in ganz Vorpommern. Der Höchststand um Mitter¬
nacht erreicht den der Sturmflut von 1872. Der Schaden
ist sehr beträchtlich. In den Bädern Binz , Thiessow
und Sellin  sind die Seebrücken stark beschädigt worden. Die
Herrenbadeanstalt in Sellin wurde weggeschwemmt. Die
Promenaden und Dünen von der ganzen Ostküste sind weg¬
gewaschen. Besonders arg sieht es in Saßnitz  aus . Aus
der Hiddensee sind große Uferabstürze erfolgt. Bei Prerow
und Kröslin  sind die Dämme fortgeriffen worden. Der

Eisenbahnverkehr ist fast lahmgelegt. Di» Kleinbahnen haben
ihren Betrieb eingestellt.

Stralsund , 61. Dezbr. (Amtlicĥ Der Bahnbetrieb
-wischen Barth und Prerow ist unterbrochen,  weil der
Bahnkörper durch die Sturmflut an vielen Stellen rmterspütt
und durchbrochen ist. Auch zwei Pfeiler der Klörbrücke zwi¬
schen Pruchten und Bresewitz smd durchgerissen und drei
eiserne Unterbauten eingestürzt. Wann der Verkehr wieder
möglich sein wird, ist doch nicht abzusehen.

«ad Köslin, 81. Dezbr.< 6 dl. MeStranddSrfvr  sind
arg mitgenommen. Vielfach sind die Dünen durchbrochen. Bei
Funkenhagen  werden Schiffstrümmer angeschwemmt. Der
Jamunder See, der den höchsten Stand seit 1852 aufweist, be¬
droht den Bahnkörper. Ueberall herrscht eine verzweifelte
Stimmung.

Lübeck, 81. De- br. 8.50 bl. Ungemein heftige Schnee-
stürme  haben fast alle Eisenbahnlinien verweht, sodaß große
Zugverspätungen eingetveten sind. Die Stettiner
Strecke  ist feit gestern Abend gesperrt.

Ll Bingen, 81. Dszbr . Im Schnee st urm umgekom¬
men  ist der Lehrer Aaron  von Hottenbach. Er hatte am
Sonntag einen Gang nach Schnuren unternommen und war
in zwei Meter hohen Schnee gekommen, in dem er erfroren
ist. Erst heute hat man feine Leiche gefunden.

LV Petersburg , 81. Dezbr., 8.50 dl. Heute lief mit Hilfe
eines Eisbrechers der letzte Dampfer auS dem hiesigen Hafen.
Die Schiffahrt ist geschlossen.

Riga , 31. Dszbr . Infolge von Schneeverwehungen ist eine
starke Verkehrsstörung  eingetreten . Die Züge treffen
mit vielstündiger Verspätung ein. Die Berliner Post ist
in zwei Tagen ausgeblieben . 1500 Soldaten sind mit der
Freilegung des Eisenbahngleises beschäftigt.

AraHLmekdrmgen.
-lachdruck, telegraphischeoder telephonische Verbreitung ist nur mit deutlich««

Quellenangabe . Frkf. Ztg." gestattet.)

Vrrwat-AsPeschen der Frankfurter Zeitung.
Z Wien, 31. Dezbr., 4.30 dl. Die neuerlichen drutsch-

tschechischen Ausgleichsverhandlung 'en  werden
am 15. Januar beginnen.

Z Wien, 31. Dezbr., 8 dl. Die Regierung brachte heute im
Abgeordnetenhaus«: die Lokalbahnvorlage  ein . In dem
Gesetzentwürfe sind 94 neue Bahnlinien mit einer Gesamtlänge
voit rund 2100 Kilometer und einem Anlagekapital vor: rund
437 Millionen Kronen enthalten Die Gesamtsumme der Staats-
bcihilfen würde etwa 287 Millionen Kronen betragen.

Der neuernannte Gesandte in Mexiko, von Kania,  hat
sich gestern auf seinen Posten begeben.
Mslff 's telegraphisches CarrelVanLenz-Kureau.

Zubern, 31. Dezbr. Die Staatsanwaltschaft  hat
gestern Abend au dem kritischen Orte am Kanalbassin
Schießversuche  augestellt . «sie läßt auf Grund ein¬
gehender Erhebungen als ihre Ansicht Mitteilen, daß es bei¬
nahe absolut sicher  sei , daß die fraglichen Schüsse
von dem jenseitigen Holzlager  aus gefallen sind
uns unter keinen Umständen von denk diesseitigen Rande deS
Bassins her gekommen sein können. Ein Anschlag  auf den
Kasernenhofposten sei unter keinen Umständen  an¬
zunehmen. Trotzdem die Behörde und ihre Vollzugsorgane
in jeder Beziehung ihre «Schuldigkeit tun und trotz der ausge¬
setzten Belohnung ist die Ermittlung des Täters bis zur
Stunde noch nicht erfolgt.

Wien, 81. Dezbr. Nach dem statistischen Handels-
auSweiS  über den Außenhandel des österreichisch - un¬
garischen Zoll - Gebietes  betrug im November die
Einfuhr 298,2, die Ausfuhr 258,0 Millionen Kronen, demnach
1,2 Millionen mehr bezw 6,4 Millionen Kronen weniger als
inl Vorjahre . Während der Monate Januar bis November
betrug die Einfuhr 3067,7 Millionen , die Ausfuh 2537,6 Mil¬
lionen Kronen, demnach 179,9 Millionen Kronen weniger
bezw. 63,5 Millionen Kronen mehr als im Vorjahre . DaS
Passivum der Handelsbilanz in den Monaten Januar bis
November betrug demnach 539,1 Millionen gegen 773,4 Mil¬
lionen Kronen im Vorjahr.

Budapest, 31. Dezbr. In der hiesigen Waggon-
fabrik,  die 5000 Arbeiter ausgesperrt hatte, wird am Mon¬
tag die Arbeit wieder ausgenommen.

Peking, 31. Dezbr. Der deutsch - chinesische Ver¬
trag  über den Bau zweier neuer Eisenbahnlinien in Nord-
chiua ist unterzeichnet  worden.

Kalkutta, 31. Dezbr. (K. G.) Der siebente Kongreß der
Mohammedanerliga  wurde in Agra  eröffnet. Her¬
vorragende Mohammedaner aus ganz Indien , unter ihnen auch
der Khan von Agra,  waren erschienen. Es herrschte
große Begeisterung. Die Redner kritisierten, trotzdem sie ihre
große Loyalität betonten, scharf die Stellung derLondoner
Regierung  im Balkankrieg, die gegen die Mohammedaner
gerichtet gewesen sei. Sie stimmten den Hindus  in der
Frage der Behandlung der Inder in Transvaal  zu.
Die Reden bewiesen, daß der jüngere, energischere Führer die
Oberhand in der Liga gewonnen habe.

Rio de Janeiro , 31. Dezbr. N uy Ba -rbosa  hat nach
einer langen Erklärung seine Kandidatur für die Präsident¬
schaft der Republik zurückgezogen.

«I Kassel, 81. Dezbr., 7.35 dl. Der Wilderer Fuhrmann
aus Hubenrode, der am Weihnachtsabend den Förster Knoche
im Kaufunger Walde erschoß,  wurde von einem Gendarmen
im Walde bei Trübenhausen angetroffen. Fuhrmann schoß auf
den Beamten, der stürzte. Ehe ein zweiter Gendarm hinzukam,
war der Wilderer in der dichten Waldung verschwunden. Der
Gendarm erlitt nur einen Streifschuß.

Kuxhaven, 31. Dezbr. Unterhalb Norderney  ist heute
Nacht ein Lotsenboot gekentert.  Drei Insassen , die
Lotsen Löhl und Großmage  sowie der Lotsenaspirant
Thode  sind ertrunken.

Konstantinopel, 31. Dezbr. Auf einem Felsen bei
Djunieh  an der Libanonküste ist ein griechischer
Dampfer gekentert.  Die Besatzung soll verloren sein.

Kleines Feuilleton.
" ^ HEin despektierlicher Vergleichs Ein Mitarbeiter

êrzählt uns eine alte Anekdote von Friedrich dem
;Großen  in neuer stilvoller Formung : Pfund,  den: Leib-
(Lutscher  Friedrichs des Großen , der den galligen König
(viele Jahre durch das Leben kutschiert hatte, ohne sich auch
irwr einmal von ihm gescholten zu hören, widerfuhr, sei es
ftrun, daß er seine gut benamsete Gewichtigkeit im Schlaf zu
(sehr auf die eine Bockseite geworfen, sei es, daß er ein Schlag¬
loch im Weg nicht gesehen hatte, in einer mondhellen Meinacht
(das Mißgeschick, die königliche Majestät in den Graben zu
(werfen. Friedrich, wiewohl unverletzt, sprang, seiner Gicht
/nicht achtend, mit erhobenem Krückstock aus den Kutscher zu.
der über seinen sechs Rappen, deren Flanken wie Spinnwev
zitterten , den Wagen samt seinem hohen Insassen vergessen
hatte . „Wie kann Er, " rief er in fassungslosem Zorn , „sich
unterstehen , seinen König umzuschmeißen?" Pfund , der sich
gerade abguälte , das Leitpferd, das sich im Gestränge ver¬
engen hatte und mit seiner störrischen Ungeduld die unbe¬
helligten fünf scheu zu machen drohte, unter fortwährendem
Zuspwuch durch einen glücklichen Griff zu befreien, gab, obwohl
der «stock im nächsten Augenblick auf seinen dem König schlag-
gerecht präsentierten Hintern herabsausen mußte, keine Ant¬
wort . Friedrich, stutzig gemacht, hielt mit dem Schlag inne
und fragte , nun schon wieder einem König ähnlicher als einem
-qrnroten Korporal , wenn auch immer noch nicht Friedrich:
„Beliebt es ihm bald, mir Rede zu stehen?" Da es dem
Kutscher just gelungen war , das Leitpferd zu entsträngen , so
daß er es nun , obschon es noch immer tänzelte, sich selber

^überlassen konnte, richtete er sich bolzengrad aus, machte nach
der Vorschrift Kehrt und antwortete auf die Frage des Königs
tntt der Frage : „Haben Ew . Majestät niemals eine
Battaille verloren ?", und als der noch schwankte, ob
er diesen Vergleich hinter seinen Zorn hersetzen oder ihn zu
Gch heranwinken sollte, fuhr er, ohne des Königs Antwort ab-
zuwarten , fort : „Nun , dann werden Ew. Majestät wissen, daß
man nach einer verlorenen Schlacht Nötigeres zu tun
Lat, als irgendwer», und fragte auch der da droben, Rede zu
.stehen ." — Friedrich ließ den Stock, der noch immer schlag¬
lüstern in der Luft zitterte , sinken, winkte von dem zweiten
Wagen Diener herbei, gab Befehl, seine Kutsche wieder aufzu-

lrichten, und stieg, ohne weiterhin ein Wort über das Malheur
.Pfunds zu verlieren , ein. Wobei inan nicht außer acht zu las-
«len hat . daß sein Leibkutscherbei den damaligen Wegen schon
«eher ein Recht hatte , sich einem Schlachtenführer zu Vergleicher!,
(als unsere Wagenlenker, die, obwohl ihre Gefährte ein Kind
jaus .den chaussiertcn Straßen leiten kann, noch immer das
Mmwersen .nicht verlernt haben sollen.

A HanS Franck.

— lDer urrbedankte Friedensstifters Aus Gießen
wird uns folgendes Geschichtchen erzählt : Zu einem wohl¬
habenden, sogar tu dem sogenannten Millionenviertel aus der
Südan -Iage wohnenden Rentner kam dieser Tage der Verwal¬
ter der kirchlichen Gemeinde, zu der jener gehört, um einen
kleinen Beitrag bei ihm einzukassieren. «sei es nun , daß der
Herr Rentier , ein älterer Junggeselle , von der Frisdensstim-
mung des Weihuachtsmonats noch nicht genügend ergriffen
war, sei es, Latz eine gewisse Sentimentalität , wie sie einsame
Menschenkinder um diese Zeit zu befallen pflegt, in nervöse
Gereiztheit umgeschlagen war — genug, wegen einer Bagatelle
kam es zu einem Streit zwischen dem Herrn Rentier und dem
Herrn Verwalter . Ein Wort gab das andere. Sogar die für
Mittel - und Norddsutschland neu entdeckte Bezeichnung
„Wackes" soll gefallen sein. Schließlich wurde der Hausver¬
walter sehr unsanft zur Türe hinausgewiesen . Der Schwer¬
beleidigte eilte spornstreichs zum Sühnegericht . Ein Termin
wurde angesetzt. Der beklagte Rentier erschien nicht . Die
Beleidigungsklage ging weiter ans Amtsgericht. Und tm
Januar kommenden Jahres wäre Gießen um eine „sensatio¬
nelle" Schöffengerichtsverhandlung reicher gewesen. Zum
Glück lebt aber in Gießen ein Fabrikant , der in einer „Hexen¬
küche" allerlei Verjüngungs - und Versöhnungs-Tränke zu¬
sammenbraut und deshalb einfach der „Chemiker" genannt
wird. Dieser bestellte durch einen Schreibebrief den grollen¬
den Verwalter in das geheime Kabinett seines Privat¬
kontors . . . „Der Beklagte trägt die Kosten des Sühneter¬
mines und des Amtsgerichtes, verpflichtet sich außerdem, eine
Buhe irr der und der Höhe an die Stadtarmen zu zahlen." —
Mein Liebchen, was willst du noch mehr ? Spornstreichs eilte
der Klüger zum Amtsgericht. Schmunzelnd nahmen die auch
schon weihnachtlich gestimmten gestrengen Herren von der
Zurücknahme  der Klage Kenntnis . Der Friede war ge¬
rettet . Die Weihnachtsseierklänge konnten diesmal ganz
glockenrein ertönen . . . Aber nun kommt das dicke Ende:
Der Fabrikant hatte von dem verklagten Rentier gar kei¬
nen Auftrag,  Frieden zu stiften. Der Beklagte weigert
sich, sowohl die Kosten als auch nur einen Pfennig an die
Armen zu zahlen. Und die Folgen der sriedensvermittelnden
Tätigkeit deS Fabrikanten ? Erstens : Die Klage gegen den
Rentier wird von neuem erhoben. Zweitens : Der Rentier
verklagt den Fabrikanten , weil er seine Nase in Dinge steckt,
die ihn nichts cmgshen. Drittens : Der Verwalter verklagt
den Fabrikanten wegen Vorspiegelung falscher Tatsachen. Also
statt der einen  verhindert werden sollenden Klage drei
neue  Klagen ! — Der Friedensengel verhüllt trauernd das
Haupt . . .    ft 8.

— IDas moderne 9!eglig « . H Man sagt wohl: um beur¬
teilen zu können, ob eine Frau schön sei, müsse man sie früh
morgens im Hauskleid überraschen. Aber solche Behauptung ist
nicht mehr stichhaltig. Sind doch die jungen Damen und die
Damen, die jung sein möchten, in keinem modernen Anzug hüb¬
scher als in ihrer Morgenkleidung, seitdem die Mode dabei alle

ihre Künste der Koketterie, zierlicher Eleganz und graziöser Un-
aeniertheit spielen läßt . Weiche Seide umschmeichelt in natür¬
lichem Faltenwurf einen uneingeengten, durch Sport geschmeidig
erhaltenen Körper, duftige weiße Spitzen rieseln über Farben,
die so apart, nur auf das Kleidsame berechnet sein dürfen, wie
nie beim Straßenanzug und auch selten nur bei der Soiree-
Toilette. Und die niedlichen Häubchen, die am frühen.Morgen
den Scheitel bedecken, bis daß die kunstvolle Modefrisu'r aufge-
baut wird, sind sie nicht das Kleidsamste vom Kleidsamen? Für
solche liebliche bequeme Morgentoilette am Frühstückstisch und
im Boudoir gibt es keinen Wandel der Jahreszeiten. Empfindet
man doch in den gleichmäßig durchwärmten neuen Wohnungen
die Frische des Wintertages nicht. Die dünnsten Seidenstoffe,
Crepe de Chine, brochierter Seidencrepe, Seidenvoile und weicher
geblümter Lasset sind gerade recht, daraus die losen molligen
Morgengewänder entstehen zu lassen, die Hals und Arme em-
blößen und nur durch Schleifenzierat eine Taillengrenze andeu¬
ten, In ihrer ganzen koketten Art entsprechen die Negliges am
ehesten der Tracht des Rokoko.  Hier eine Rüsche, dort ein
Schleifchen, duftige Volants und winzig schmale Girlanden von
Bändchenröschenum kühne Ausschnitte. Zu alledem noch der
weiche weiße Schwanvelz, lebhaft Helle Farben zart abgrenzend,
oder dunkle rauhhaarige Fellstreifchen, feine geschmeidige Stoffe
umringend. Dem Geist des Rokoko entsprechend, scheinen die
modernen Schönen (eine leichte Migräne vortäuschend) ihre in¬
time Schlafzimmer-Toilette wieder für den Empfang von Be¬
suchen zu berechnen, so reich sind die Lisseuses (die kurzen Bett-
jäckcken), die Matinee- und Spitzenhäubchen ausstaffiert. Die
Matinees gehören zu fuhsreien knapp sitzenden Röckchen aus
leichter Seide mit plissierten Tüllvolants , die sich vorn über
ausgerundetem Schlitz kreuzen und die tief ausgeschnittenen
gleichfarbigen Damastschuhe mit blitzenden Schnallen um den
hellseidig umspannten Knöchel freigeben. Zweifelt man da noch
an der Kleidsamkeit, an den verschönerndenEigenschaften der
Morgentoilette? Doch wir leben im Zeitalter der Suffragettes.
Der Anblick von Pyjamas,  getreuen Kopien der Herren-
Schlaf- und Morgenanzüge, reißt uns aus der Rokoko-Schwär¬
merei. Das strenglinige Beinkleid und die lose bis zum Hals
geschlossene Jacke mit langen Aermeln wollen sich neben der
spielerischen Grazie als ernsteres und praktischeresHausgewand
für Damen geltend machen. Gestreifte wollige Gewebe von neu¬
tralen Farben oder matte Rohseid.e empfangen als einzigen
Schmuck seidene Verschnürungenam Schluß der Jacke und höch¬
stens abstechende Kragen und Manschetten, ganz wie bei den
Pyjamas der Herren. Schon bemächtigensich auch weniger
politisch ftauenrechtlerisch gesinnte Damen dieser Tracht und
führen ihre Hosenrolle in weniger reizloser Weise aus . In ihrer
anmutigeren weiblicheren Art wählen sie zu den .neuen Pyjamas
Helle weichseidige Stoffe oder gar Schleiergewebeund laßen sie
mit Seidenstickereien ausstatten, wozu, statt der uniformen
Brandebourgs, Tüllvolants den Halsausschnitt umspielen. Die
niedlichen Morgenhäubchen werden dabei nicht zugelassen, denn
nur die schlichteste Frisur verträgt sich mit dem männlichen
Charakter der hypermodernen weiblich«, Morgentoilette,

frsMuttA- ttsnäMlÄt.
LMurtsr cktzr NsMurouLesQ nur mit «MütoLor

* klllLULlMos LUS VVivii. ^ us AVivu.  80 . vsrckr.
deridkrst uvser IV-Lorrespouttsnt : „Ois sok^vers vepraskion.
ist bis rimm lackressobluL vom äer östvrrsicrttibebsn
Voiksnirtsokakt  oiokt Liamv «uk eiosrn
Okdisty rsixt siok sius ttsuilivcks Lesssnrnx . vis Lissmu-
äusrrts ist us-ott wls vor ssavs uWuroiokontt bssollLlti^t unä
clsr KuktraMömiaut bleibt gsrwZlüM-F. vio La-uiLtixkeit etoekt,
cia suob äis LrmsLZMF cler Larckrats um 16 pEt .. Ls vor
Nonawkrikt vorxsnommeii nmixls, wcml eins bleirrs LöSLS- '
nmx äsr Xurss <1sr Kmlaxoumrto bsrvorzsrukon bat . aber ttis
AbWtrckübiAiceit ävr vkanäbrisks urul cias K-NAsbot von v ^po-
tbsimrlmoctit nicütt xeststzert bat . Vrotr groüsn auäauern-

Mangels an LlomrvobrmuMN ist wenig Knssiobt, clak ärs
nacrbsts bau Saison ,vosvntliob iobbaktor wsräsn wirst, sls stis,
kstrits unst stamit bleiben stis K-ussiobten kür stis Negsl - unst
^ernentinstustrie , stis ibrs betriebe nur etwa rur liattts aus-
nüt ^en bönnen , niobt ininster kür stie Vissniflstustris , stören
Absatz Fleiebkalls auk etwa stis Hallte rurüolrAê anAen Ist,
au ob kür stas näobste labr sebr ungünstig , btwas belebunx
könnte von äer ökksntliobsn LautLIi ^ ksit  kom¬
men , wenn stas neue labr mit weiter verbilligtem banbäis-
lccmt unst stamit korisoki'sitsnster HeradsetrunF ster Lrestlt-
riinsen ster Oelstinstituts sten Oomo-instsn stis Llöxlioblcsit
Mben würsto, stis rmrüokFestellten Investitionen auknmeb-
men . .4bsr stis IIolkrummen stärken «uvb in stiessr Ilinsiobt
anxesiobts 6es xrobvn Oelstbestarkesäer bviäen btaatsverwab
tunken Lur biqnistisrunF ster küstunMaukMbvn stss vsrxanAv-
nsn 1obres unst rw-r veolcunx stss neu sä xroüsn Rüstungs-
proZiamms niobt sebr boob gespannt worstsn , rumal cbe
erste ^.uk^abe vieler Ltasttveinv̂altunMn in Oesterroieb unst
Ungarn , stie Konsolistierung ster vielen unst groben sebws -
bonstsu brestits sein wirst, woran sieb erst in rnveitsr bini«
stie Kelstbesobakkung kür stis neuen Investitionen soblisüön
bann, bbenso ungünstig ist stis bage in sten meisten Leo-
suminstustrikLweiFen, bei äenen stie ^ dsatrstoobunA unver»
ininstert anbält . Xur in einzelnen keinen unst Uosteartibeln
ster I sLÜlinstustrie Lsizft sieb seit einigen IVoobvn eine
belebuna stes ^ bsatLes. ver Verbraueb an UaLsenartibeln
liecst naeb wie vor darnieder , ein beweis , wie sebr stis grob«
Arbeitslosigkeit unst die 'Neuerung die bcmsumkäbigbeit ster
Klassen vermindert bat . Oie Arbeit s losen - 8ta-
tistib  stebt in Oesterrsiob niobt auk ster Lobe ster steut-
sebsn , iinmei-bin ^ibt sie ein Lilst ster baZe. Von 918 Ver¬
mittlungsstellen — aueb lanstwirtsebaktlioben — liegen kür
den Oktober Ausweise vor. 8ie batten 94 391 ^ n^ebots unst
134 518 Oesuobv, aber nur 59 326 Vermittlungen . 6egen
cien Vormonat bat stie Aalst ster Angebots um 16 249 abZe-
nomnieu , stie ster Oesuobe um 2154 ruMnornmen , stie ster
Vermittlungen um 6171 abMnommen . Vas Vorbältuis ster
stmAebote ftu den OeLuoben bat sieb seit lstär? mit ^usnabme
einer lsteinen Lesserung un Leptember kortMsetut vor-
sobleobtert . Vas Verb alt ms der Angebote ru «len Oesuebea
kür Uunnerarboit ist seit Istür?. von 79 auk 60.5 2urüoirg6Aan-
aen (Obtober 1912 87.5), kür brauenarbsit von 108.5 auk 82.1
(Oktober 1912 98.8). st obnlieb stebt es um stis Vermittlun¬
gen, deren VerbMnis Lu sten Oesuoben seit Uär 2 kür lstän-
nerarbeit von 47.1 auk 41.1 (Oktober 1912 52.7), kür Frauen¬
arbeit von 64.7 auk 50.9 (Oktober 1912 59.1) gesunken ist.
ln der Industrie sind stis VerbältniWs am seblevbtesten in
ster Uasolstneninstustris , wo im Oktober das Vsrbältnis der
stngebots ru den Oesuoben nur 86.1, stas der Vermittlungen
ru den Oesuoben nur 27.6 war . 8ebr ungünstig liegen die
Verbaltnisss aueb in der Ustallverarbeitung , Lteininstustrle,
baugewerbe unst l̂ abrungsmittelinstustrie , etwas besser in
der Leklsistungs - und butLwareninstustris . steuberst un-
kftmstig liegen aueb stie Verbältnisss in der Vermittlung von
kaukmännisobem Personal , wie ja übsrbaupt stis Llriss bs-
sonders stis baukmannsobakt unst rwar vor allem stis lextib
warenbsnstlungen am sobärksten betroffen bat . Vas Oleiyb-
gowiobt xwisoben brostuktions - unst stbsatrikäbigkelt ist also
noob lange niobt wieder bergestellt , ja es sind kaum stis
ersten HosLirs rur .4nbabnung des Oleiobgewlobtes ru be¬
merken und auob stis mit brkolg unternommene ibroierung
des bxports , besonstei's in der 'i extilinclustris , aber aueb in
vielen anderen InstustrieLweigen bat noob kaum die Vsrab-
strüekung der bagsrbestänsts auk das normale Uaü , ge-
sobwvige denn eine Besserung ster beobäktlguug bewirken
köuueu . Lust stabei strebt stie kortsebreitensto Vei-sebleob-
torung der mternatioualeu Konjunktur  st ^ Aussiobten
der mit ungewobutom blau unternommenen Lestrebungen
rur Oewinlliung neuer ^ bsatLmärktv wieder ru beeinträob-
tigen. vie Äemliob allgemeine LmÄdst, daü der 'lietftunkt
der Konjunktur in Oesterrsiob übei'sebritten sei, basiert sieb
dabei- bauptsLokliob auk dem bm -pkinden, dak es einkaob
niobt mebr svbleobter werden könne , eine /Inniabmo, dis
man ja tatsaoblieb als gereobtkertigt anseben mub . Kur
bat man gar keine vrsaobe auk einen rasoben Äukstieg LU
bokken, und man wird rukrieden sein müssen , wenn das
kommende labr nur einigsrmalzsn besser sieb entwickelt
als clas abgelaukenis. vis Ltiminung ist denn auob allgemein
äulrerst gedrückt und das Ist in den leisten Wooben auob
immer wieder an ster börse  m versobärktem ^.usäruek
gelangt, vie animierte Ltimmung naob ster ^ inskubermäbi-
gung der Oesterreiobisob -ungarisoben bank bnste November
bst niobt lange angebalten , weder auk dem Anlage- noob
auk dem Aktienmarkt konnten stis erhielten Xursbssserun-
gsn aukreobt gebalten werden , vig Vlairents , die seit der
Lvskukermakigung 2.3 pOt. gewonnen batte , bat davon
wieder 1 pOt. eingebüüt , die Oesterreivbisobe Lronenrente,
die 2.7 pOt. gewonnen batte , verlor gleiobkalls 1 pOt.. äbn-
liob dis vngarisobe Lronenrsnts . Lemliob gut bebaupten
konnten sieb Lankaktisn auk dem erböbten Niveau, von denen
einzelne dank der bskordrinsen -binnakmen kür das abge-
laukene labr etwas böbers vivistenstsn verteilen stärkten.
Vor allem nimmt man von der Kreditanstalt an, stab sie
ibrs vivicjende wieder um K 1 erböben wirst. Vas sobwäobste
Oebiet des Marktes ist naob wie vor stas der vissnwerts,
stie so viele labrs bindürob stie Präger der ^ ukwärtsbewe^
gung waren . Vier ist stis KursbesLsrung am sebnellsten wie¬
der 2um Stillstand gelangt unst einzelne kapiere babsn gaim
auberorstentliebs vntwertungsn erlitten . Vor allem stis
Aktien der krager bissnindustrie -Oessllsobakt, stis seit be¬
ginn dieses Nonats L 335 eingsbüüt baden . Leit ibrem
böobsten Kurs im labrs 1912 mit L 3895 sind sie jet/t um
X 1500 mrüokgegangen auk einen Lurs , der seit ster Au-
nexionskrise niobt mebr geseben wurste. Vas kapier ist
stark deklassiert , was angesiobtK der kür das lautende labr
laut werdenden vividendensoliätLungen von 100 lv gegen
190 X, die inan niobt als auber dein bereiob der Nögliob-
keiten annsbmeu kann , niobt weiter wundernebmen kann . ,
Alpine ^lontanaktien batten sieb etwas besser . Lio sind seit
beginn des Nonats von b 823 auk 783 gekallen. Vas ist swar
nabem der tieksto Lurs des labres , gegenüber einem böob-
sten Kurs von 1110 im labrs 1912, aber noob im labre 1911
notierten sie Zeitweilig tieker. Fn diesem kapiere ist die
bontremins besondbrs grob , deren immer wieder auktau-
ebender veokungsbedark enen büokbalt bietet . Am besten
batten siob naob wie vor die Aktien der Oestsrreiobisobem
Lerg - und Hüttenwerke (kriedriobswerke ), deren grobe Lob-
lenbasis und sein- ûrüokbattende vividendenpotttik der let?- !
ten -labre einen Ausgleiob der Wnderergebnisse ibrer vüt-
tonwerke ^u bieten vermag , vier wird soblimmstenkalls eia
geringer Vividendenrüekgang erwartet . Auob Ltaats-
babn - Aktien  balten siob gut , dis dureb dis groben
Investitionen der letzten labrs ibre kroduktionskosten lrer-
abdrüoken konnten und aueb von der Absatrkriss weniger
betroffen waren , vermöge ibres groben Anteils an den bie-
kerungen von biKellbabnmatsrial in vngarn . bs gilt sls niobt
unwabmobtzinliob, dab dis Oesellsebakt ibre vivideinde kür
das abgelankens -labr wieder um krs . 1 erböben wirck 8ebr
klau liegen in der letzten 2eit auoli 8K o da - A k t i s n.̂
vier kin äen kort gesetzt Angriffs der bontrsmin e statt und
sie bedient sieb dabei gerne des Nittels , kalsebs Oerüokts
über den Oesobäktsgang, über viffersnLen rwisoben dein Oe-
neialdirektor und Orokaktionär und der Oreditainstalt. die
mit der bskomptegesellsebakt dis Lankvsrbindung ster IVsrke
ist, usw . auWUütrsuen. vis Osrüobts woräeu Immer de¬
mentiert , und tatsäobliob sind stis Lkostawsrks trotr des all-
gemeinen büokgangs der Nasebinenkonjunktur gut besebäv
ffgt. Vas bat r.unäobst seine vrsaobs darin , dab ibre bano-
non-Abteilung voebkonjunktur bat , was auob dis anderen
Abteilungen alimentiert , ferner dab sie noob sinlgs gröber«
binriobtuvgen kür ^ ueksrkabriksv , auob im Auslands m He-
kern bat , und stab sie mit den Arbeiten kür dis Oubstabb
kabrikation in bubjand besebäktigt ist. vie ungünstigen Oe-
rüobts entbebren also der basis . Andererseits siebt die
Xontremme offenbar gerade in diesem kapier ein günstiges
'lätigkeitLkslst. Memanst rweikelt, stak stie Lkodawerke stank
der allgemeinen büstungswvit noob kür viele labrs wenig¬
stens in ibrer Lriegsabteiburg voelikonjunktur babsn wer¬
den. niemand rweikstt, stab sie einen erbebbebvn keil ürrer
Oswinne mrüokb -obLtt, was allerdings nötig ist, um bei
lbrsm dauernd groben Oeldbedark xu InvestitionsTweoken
niobt m all7iugrober Versebulstung der Vermebrung des
Aktienkapitals gsrwunMn m seid, van reobnet aueb M'j

>langSLin anstvigensten v Mstsndetz. Abr-ft stas UWverbÄM-
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/̂ W» oben viviäenäs uinä Kursstanä , Ist kaum lim sllMM
LLÄLrsn Papier so tz'wk wie bier , unä äa Ittit MN vvlErbol.
Len KapitaisorbüRu ^ n 62s sob^ imnnWäv Materral, kiob
stLrk vsrMebrt bat . bat Mo Kontrernins leiobtes 8pw1 vor
iclsr so ssbr zVLnäortbv sll 8̂Sim>6>insn StliMnung Minis ? nsns
KssitLkr LUS äsni vngLFSinsnt 2U treibsn . ^ u>8 äbMvbKll
>6.I-Üllä6n> be-Ann LU0N äis Wakksukabrik - Lktisu
k-obwaeb , bei äenen äis VsrEUQF von Kurs noeb Jorinzor
'äst anäsrerssits allsräinM äis kinaMiM « Situation 6MS ssans
iüväero ist , äs . äis 6sssiisok3 .it E ibren Lüssizoa Mitteln
'̂krs MQsen BabrikatiELlilagen neu auL?ubausn vwinag.

Wer LtÄuok kein siobtliobiss Bemiüben ?u erkennen , äureb
sprornDtes Dementi aller ungünstigen Verüobts äen Kurs ?b
Laiten was vielleiobt bei äen Skoäa -Lktien sozm - rur Ver-
etimmüng beitrügt . 6an ? vexnaoblLskigt liegen 8 Üäbabn-
ssverte  äsren LaMsruuMbestrebungeii aueb äiesmial wis-
Äer einen unliebssm sebteppenäen Oang nobmev , Oroües
i-Interesss ist anäauernä kür äie bier goksnävttsn türki-
'« obon Vierte,  llabak - unäi Orrentbakn -^ ktion , obwonl
!äil« Duroktübrung äes groben BinanLprograinMs kür äis
'QrientLbscäien Lisenbrämen noeb msineks Kllppo umsekikiell
l'v/irä müssen , ebs sie als gemöllert anZessllen wsrä «n kann.
Diese beetsbe -n in erster vinis in äer Opposition äer äeut-
-sobM Vsnbintersssenten gegen irgenä eine BinklüLuallnis
Zäer BranLosen aui äas türkisobo Bket? äer Oesellsellnlt . Lller
ŝ uell in Serbien msg noeli mLnobs Kekwierigksit rni über-
iwinäen sein . Ls ist sellr wallrselleinll 'ell , äai ) ä!s Llinister-
jkrise in Serbien niollt obns Zusammenllaug mit äer Orient-
lbLbnkrsigs siebt . Heute trat sieb äis lenäen ? äer Börse ivis-
)äer bekestigt . Vs erkoigten Büokkäuke äer Loutrsmine , äis
isivb in äen Istrien 'I'ugen Änsetlieinenä ?u stark sngegivrt
b^tte , rumal als äer liüokgLng äes Brivatäiskovts auk 4 pOt.

Berlin gemsläiet wuräe . Bmger Bisen llaben sieb gegen
gestern uni 25 X , Alpine um X 5, 8koäa um K 10 gebobsn

naobböi -slloll wuräen weiters Lursbesssrungen erhielt,
^ -uell äer Vnlageinarkt Ing reobt kest, bssonäers Bisenbabn-
sebuIäversobreibuiLgeu unä oinrislns BkLnäbrieks. DLbei wer
lgber vKenbar auob äes Bestreben , äis Lurss iür äis bevor-
jsteksnäen LiiLNLSn birWiLusetLSn . Im Verlaut äer Börse
jivuräen äerm auob weit gröbere Lursbesserungsn kür kest-
v«r2inLliobs V̂erte genLMÜ. alis äsinn iatsäenliob erhielt

iwnräsn . Okkenbsr lieben äis böberen Lums sokort Mars
Luk äen Narkt gsbraebt ."

* 'I 'ürkiseliv 8e1ratLboii8 . vis „^ ssooiation
pourlavekense äe votenteurs äs Bonäs
Bublies " in Antwerpen  teilt mit , äab sie von Be»
sitrern äer am 13. lVIairi 1913 billig gewesenen türkiseben
LebatLbons beauktragt woräen ist , äis Beebte äieser türki-
sobea 8taatsgläubiger wabr/unebmen . vis ^.ssoeiation be-
rnübt sieb , eins allgemeine Aktion äer Lesit/er äieser Bons
ksrbeiruiübren . Bs banäelto sieb bei äen Bons um einen Be¬
trag von Bst . 1650 000 , iür äen äis lürkei bei Bälbgweräen
rur Brneuerung 7lLpro2. einläbrigs Meebsel anbot , äeren

!Zinsbetrag aber erst bei Balligkeit rablbar sein sollte , vie
.Besitzer äer uiebt eingelösten Bons bsstanäen 2um '.l'eil aui
!llur Omonatlielrer Brneuvrung bei 9pro2. Zinsbasis . Vie am
,'13. Närri iällig geworäenerl Bons waren äureb Zölle ge-
'eiebert . vie l̂ ationalbank oi 'lurks .v versuebte äann aiu 17.
,̂ Iär2 eins Brolongation auk 9pror:. Zinsbasis äureb/ukübren,
wobei iür äis Brolongation kein ^ blauitermin iestgeset ^t war.
î ilunmebr sebeint ein Beil äer Inbaber äer Bons au! Brleäi-
gung äieser Binanrioperation riu ärängen.
! * llüiovslsvlitz 8edLtirbvv8 voll 1912 . Zu äen Var-
Isgungen unseres Bariser Lorresponäeuten im ^ benäblatt
Vom 27. verismbsr teilt uns äis Lanque äs Beporis äe Bonäs
Bublios et äs väpöts in Antwerpen mit , äak naeb äem Vsr-
ltrags mit äer ekinssiseben Regierung äis Oültigksit äer käl-
Lgsn Lunons auk 5 labrs unä äieleniigs äer Bons auk lO labrs
ksstgesetrt ist . vsr kinan îslls vienst äer ^.nleibs weräs
Von äer genannten Bank , als Hnsgabeanstalt besorgt unä
8wsr weräen sowobl äis Lupons als aueb äis gezogenen Ob¬
ligationen von äer Lank kür äis Beobnung äer okinssisoben
Regierung sin-gslöst . " l
/ * UrLommvv in ävr Uitt6lr -b6ln -8eLik ?abi -t . Mis
wir erkabrsn . babsn äis Bseäereisn , welebs vom Nittslrbsin
nscb Brankkurt a. U ., ^lain ,̂ Nannbsim , Bsbl-
Ltrabburg  iakren , ein Abkommen gstroiien , wonaeb
Ltüekgüter ote . respektive Oüter bis 100 t ab 1. lanuar 1914
niobt mebr mit 8obltzppkäbnen , sonäern mit äen Booten äer
Äiversen Btzeäersisn geiabren weräen müssen . Bs kUräslt
sieb bei äem Abkommen in äer Bauptsaebs um Oüter,
welebe bei äen öabnen unter 8p62ia1-Barii I unä II lallen,
Wäbrenä Bisen unä klebl irei bleiben . Ver Konvention ge¬
koren kolgenäe Birmen an : Rbeinsebiiiabrts -lV-6 . vormals
Benäel in l̂annbeim , öaäisebs V .-6 . iür Bbeiltsobüiabrt u.
Leetransport , lVIannbeim, „Bbenus ", Brausport -Oesellsebait,
Aannbeim , Vleue Barls ruber 8ebiiiabrts -^ .-6 ., Barlsrube,
Bdein - u . 8e6 -BLpoäitions -6686Hsebait , Oöln, Vlannbeimsr
Vampkseblepp -Oesellsebait , Uannbsim , Nannbsimer Bagsr-
Kaus-Oessllsobakt , ^.. Vlerikator , Nannbsim , Vertreter äer
Lönigl . bleäerlanäsebs 8troomboot Lilaatsobappil in ^.mster-
äam unä äie Oarl Breber u . Oo. 6 . m . b. V . in Brankkurt
s . LI., wäbrsnä äie Birma ^.lireä VItsebüler u. Oo. in Brank¬
kurt a. LI., 6 . 0 . Llai, V..-6 . in Llannbeim ete . äer Bonvention
niolit beigetrsten sinä , weil äiess Birmen nur von Vollanä,
Belgien naeb äem Oberrbeiu , Bransporto susiübrsn . ^ uob
,ist aui äis öiläung äer Bonvsntion bin bereits neus Bonkur-
«rsn2 bervorgetreten . LVis wir weiter eriabren , wollen , so-
>balä äer Llittelrbeinäienst äureb äis neue Bonvention ge¬
regelt sein wirä , sämtbobe rbeiniseben Reeäersien aueb eins
.Vereinigung iür äie 8 eebais  n grünäen . Vie äiesbe ^üg-
äiebsn Verbanälungen sinä bereits weit vorgescbritten , bis¬
her leistete im wesentlieben eins 6essllsobait noeb LVläsr-
sianä . Orunä ru äieser erweiterten Letriebsmittelgemein-
sobait gaben äis iniolgs äer Bonkurrenriverbältnitzss

Iungünstigen Resultats äes Oesebüktsbetriebss in äer abgu-
lauienen Lstrisbsperioäe.
! * Vatjonal RuL1wu .v8 vk Zloxioo . vis Osssllsobait
jtsüt nunrnebr äureb Lekanntmaobuug im VnLsigenteil äas
an äieser 8tells bereits ausiübrlieb bssproobsne Vrrangs-
inent wegen veokung äer källigen ilanuarknpons  mit.
Vanaob bat äis ms ^ikanisebs Regierung Bst . 595 580 (niobt,
,wis es bisber bieb Bst . 700 000 ) ibrer 6pror . 8obat2sobeins
von 1913 äer Oesellscbait vorsobukwsiss rnir Verküguilg ge¬
stellt . vie Oesellsebait soblägt vor , äiess 8obeins im Ver-
kältnis von voll . 52.94 8ebatWobein6n kür ls voll . 45 neu
ausrugebenäer 6pro2. Î otes äer Labn 2u binterlsgen als
8iebvrung iür äis voll . 2.46 Llill. källigen Bupons . versn
Besitzer weräen auigeioräert , ibre Lupons spätestens bis

,1 . Bebruar ä . 1. gegen Interims -Quittung bei äer Zablstells
in Brankkurt a. Ll. Baxarä 8p6ver -BlIissen einmreieben.
, I rr 116wi - tI,1ZiO  H » rr,Ivl8lb « « lL

ln 1912/13 . lein ersten Oesebaktslabr . erhielte clie
l/esellsobakt einen Reingewinn von 99 166 unä verteilt
äaraus auk äas .1/ 500 000 betragenäe Aktienkapital 4 pOt.
Iliviäenäe.  In äer Oeneralversaininlung wuräe äie Br-
böbung äes ^ ktiennkapitals um V/ 500 000 auk -/L 1 Million
beseblossen.

* l ^ ^ ^oiiLrlLvLL . In äie Birma LVerner u . Llertr:
»e Lla 1 n 2 wuräe Herr Brieärieb Lobneiäer als Beilbaber auk-
genonnnen . - Rio Birma log . B 0 pp Bka 0 bk . in Main?
trennt iure vetaib ^ bteilung von äem BngrosZescbäkt . Bet ?-
tsres Zetit . naebäem sieb Herr Bel. B. Otto ins Privatleben
LurüLkg 62086n bat . an äie Herren Boren ? unä löset Bismaver
über , äie es unter unveränäerter Birma kortsetrien , wäbrenä
äas vetailgesebäkt unter äer Birma Vom - Drogerie IV il-
kolm Otto  von Herrn LVilbelm Otto weiter betrieben wirä.

...V«» . ! __________
v» LSI » . 91 vsrkr .. 6.40 Bl Io äsr vergangenen Blaedt ist

in äsr Ouäglasabtsilune äsr Ulssktltto vorn». Kslrrüäsr Liog-
wsrt L 60 . L.. 6 . ill . LtolbsrL  bsr Basken « n OroLkeuer
kusgsbroadso , äaü äis Osbäoäs unä äi» Vorräts rsrstvr » nav.
vsr Betrieb äsr Oukglasabteilung wirä intolgeässssn tür «wer
bis ärei Monats eingestellt weräen rnüsssn. ver Lokaäsa ist
äureb Versiodsruvg geäeokt . Oi« Verwaltung glaubt naeb äsr
»Lölo . 2tg .". äaü sin wvitsrsr Lebaäsn auksr äsmjsnigsu , äsr
äureb äis Betrrsbssinstsllung sntstsbt . viebt sintrstsn wirä.
Ilumerbin wsräs man intolgsässssn tür äas vergangene labr
viebt mit äsmseldsn Brgebni» wis tür 1912 rsebnsn Lvnnso.
(Bstrts viviäsuäs 7 pOt.).

B 31. Vsrkr., 9.45 Bl. vie Llaklsrbanb vsr-
buebts iw gan2sn labr 1913 8tanäaräKupfer 239 260 gegsu
252 205 t, Zinn 11040 gegen 4155. vis V7sre»1ioniäsiion »ka»ss
vsrbuobts Zueksr 17452500 8aek gsgsn 29302 500, Bafkss
15 104 000 gegen 13185 500. ^

k kbvIpLllx . 31. ve ?br.. 9.20 Bl. Bin BovsortiiiNi notsr
Bübrung äer Vügewsinsn veutsebsn Orsäitanstslt übernabin

5 Millionen Lpror. ?u pari rüokLablbars Obligationsn
äsr I>Lnäkraktwsrks l >e1v»ig ^ .-6 . in Lulkwit  r. um »iS 1»
äör ersten lanuarbLltte ?ur Lubskription autLulegsn.

m r «»n <1o » . SB verbr .. 4.31 BI. lrn ^.llotinent inäisobsr
Vounvil -Lüls wuräsn Kup. 403 000 aut tlaleutta , Rup. 990000
aut Rorndav unä Rup. 165000 aut Maärss bsgeben Lu 1 sb4 /̂zs ä
)?ulet ?t 1 »b 4 /̂ifi ä). vis Zeiobnsr srbislten 4 pOt. ""
ieIsgraLo -2rsL »tsrs wuräsn kup . 3 587 000 aut valeutta , Run.
2 555 000 aut Lornbav unä Rup. 300000 aut Maäras ?u l8b4V, «ä
(rräetrit 1 sb ä) begeben , vis Zelebrier srbislten gleieb-
talls 4 pvt . ^

in 81. vsrbr .. 6.35 IB In äis 8 an k von Bng-
lanä  üosssn beuts L 76000 Kolä äureb Rarrenk aut.

Von äem Rokgolä äürtts äis Lank stwa L 450 000 srdaltsn.
vis biesigs Zablstells erklärt , obns Instruktionen bsrügliob

äsr Binlösung äsr deute tälugsn Lupon » äsr msLiksnisvbvn
tnnaron Lnleibs ?u sein. ,

Z Li.<»U8t » ,iitr » vpvI , 31. vsrbr .. 8.2o Bl. VsrlLkbob «r-
tabrs ieb . äak 8ngo 8tinnv » im Loblsnbseksnvon
Rsraklsa  am Lobwarr.en Mesr« sinen gröberen bisber von
einer bslgisebsn 6sss !l-sebatt mit ungenügenden Mitteln vrploi-
tiertsn Lompler von Loblsnkvläsrn  erworben bat.

ILrLi«il !>« rg , 31. vss . Lcblnü -Lurss . Best.

SS»wbs.8t.
LsMmors
vsusckL?»o
l-omdsnlgo
v-L.vsmpls
VplLosillos
vsiskrlLa-l.
kslcsÜLlirt

30. 31.
77.50
92.50

214.25
21.90

187 75
207.50
11975
133.25

31. De?.. 7.50 BI.

92.50
217-
21.75

187.30
207.25
119.75
133.25

Sx-8SSsillv
Sorä.Ho7S
Ikaiii.ü.V.-S.
Vslltsvdsük
lli8k.-8om.
Lrsäitskt.
kolseiikir.
llarxsiisr-.

30. ! 31
1SK.90467 .10
117.30117 .-
107.30
249.25
18S.-
203.-
184.40
173.60

107.50
249.50
186.50
203.-
184.50
173.25

kdgiilr
I-surzdütts-.
VsrüsrVvH
VtsrMiisll
8smt.8iid.
81H>.>LLü.
Lsir/Solä

lübenäbSrss.

30.
235-
149.50
172.50
234.-
107.50
179 40
79.25
78.75

llltimokurss

31.
235.75
149.50
173.10
232.—
107.-
181.75

30. 31. 30. 31. 30.
Lcdekl-ollä ') ") Lmlllxsmst 737/s 73.Vr Lovtd. kso. SO 7/g
äo. Reilill 59 OS 59 02 Ltesl...... 59?/p 59.2/i. LontdRsilv 23 3/g
äo. ksris 47.855 47.82 Rieärl.kstr. 664.- 602.1/r vllloll kac. 157.1/g
äo. Visll. 50.19 50.14 Ltodlroll-- S4.1/g Rii88.2o1IL. 141.-

Rloäsr). 8t.
äo lllü.Räd

77 1/4 77.1/-185.—
Rooklslsllä 14.— 14.1/s NLlKllotvll 59.04

per äanuar : vlskonto Bomm . 186.50, Russi êbs Lank 156.50,
pa k̂ettabrt 133.10, Biorää. Blo^ä 117.—. Veutsob -Lustral . 187.40.
Danaäa Baeibe 214.25. — lenden ? : still.

'L'rtvsL , 31. Vs ?.. 4.20 Bi. RSrss . Vrsäitaktisn ultimo
633.30, Bäuters Mabl balbjäbr . 641.30, Verkäuters Wabl tzin.iäbr,
633.30. Ltaatsbabn 710.10. bombaräen 103.50, Alpine 788.—,
1'ürkLnlooso 234 —, Oaeia 1700. Bkationala 1205.—, 66nsrala 1̂230.
VuLtro-Vnierieana Lsbiüäbrt 293.—. BlavigaLions Bibera 1'ris-
ktins 612.50. Kerka-LVasserkrattwerko 438.—.

^LUsLv ^ Iurr », 31. ve ?. LeblnLknrss.
31,

90.V-
23.1/g

157—
190.7/z
59.02

— 185.— " I
- ) 12.117/z " , 12.11—
a I *« rj8 , 31. ve ?br., 3.55 Bl. vie bsutige Lörss war uaeb

keslem LeZmn verklaueuä. Oie Bls.ebricbt von äer Bliebt-
eiulöKuiig äer 8obat ? bouL äer kroviu ? kara
veranlaöto einen bektigen Rückgang äer Brasilianer auk 73.75
sowie Verkauke anäerer interessierier LVerte unä versebisäener
kransösiseber Lanken . Lpanier waren erkolt . l 'ürken . Verben
unä Italiener nieäriZsr . 11?ow vonbsnk Zebesssrt , Bupkorwerts
sokwaeb , russiseks Inäustriewsrts sebr unreZslmaüiZ unä
teilweise Köder. Iransvaalwerts sebwvob , mexiksnisebs LVerts
debauptet . Bkationalbank 473. Bonäonbank 289. Lstrellas stei-
genä 233 . Bürkisebs labak klau 451. vie äureksebnittliedsn
ReportsStLS notierten im Parkett 4>B in äer Kulisse 6 p6t .,
Rents -Report im Parkett 13 bis 17. in äer Kulisse 10 bis 13
ventimes . vevissn  sobwaeb . aueb Bonäon . irot? BortsLt?-
ung äsr Bänke kür türkiscb « Recbnung . lägbebes 6 s 1ä
teuer 4Bi pvt.

koväs.
SbLkrSsuis
4?LLnisü.
S°/Lvll1e.02
Zr/tV- lklä.
4^ ärx.v867ürki!lllo8s
4°4 liiiksll
48L8p»riIor
3°v kort, l
3?L äa.M.
4V2So.  7
5?iIk!liZ8.08
41/2ila .üS
4?»äo.koiis
4?Lüa.v. V1
3?Lüll.v. S1
Zeiten. .. .

30.
85.35

93l87

86.25
91.20

102.80

75.75

S1.
85.37
76.50

493.20
98.75
89.60

206.-
85.80
91.20
64.-
66.80

499.20
103.10
ioe .9o
92.20
75.75
84.30

Irsasporl -ikktiea.
Korä äs
l'Rsxsxuo 447.— 444.—

§LrSL0LLS. 438.- 436.—
RrsLkv.orä 156.— 150.-
ÜSX.IlLIll« 342.— 343.—
t-omdsiäsL 10?.-
Luor-kkt. . 4950 4950
Lstropollt. 593.— 591.—
Iramt'rslls —,— 501.-

Baak u. llldvstrie.
vlllollkLrts 1028 1018
Lrov voll, 1550 1570
kvsr.Ls.LL 724.— 722 —
Lrug. äo k. 1665 1555

. I<7!>
l0ttoSsuc, VUow

8ri»iiLk.
LLrtwMN
kissosokk
äs üskoii
NzOrott.
8»riÜt.Rll8L
H.üea.oi!0.
7sZsiuog.
louls____
rndesZcisii
Vssx.8t.ks1.
Lziiiitetlollc
Uslsv.kiibb
Lii Voiai>. .Lrots
vvii. !
kaosMIllir
Ooiiiitiis

Loust.
ÜnlLdLsoo

30.
1572

650.-
464.—
L50

630.-
1S23
675

664.—
47.50

S08.-
910

690.—
292.50
99.25

123.50
285l
735.—
406.
163.52
738.
251.

31.
1672

645.—
466.—
558

625.—
1823
699

659 -
46.50

609.-
918

690.—
280.—
96.50

124.-
285l-
405 5̂0
165.50
722.-
246 -

LLäskr. Ldsres.
Oitsvsev. .
vroviu ML.
Ksäulä____
Vsdssrs. . .
Last3-illä.
^sxerLtsLt.
RllLilwillSL
Robillskolä

loddx. lor.
(M . L.)

68 .—
159.—
27.75

453.—
54.—

127—
146.—

68 .—

24.25
V7 sobaol

31.
7.75

18.25
47.5V
26. -

193.-
23.25
13.-
12.50
53. -

Molltgnwerte.

rtosLSillsa.
Larsiadjil'
rsvxsvyüs7iUN8V. I.S.
Lsvtntl Mo
Ldurtsisä.
SeosrillKtL
llosirL0o.
KoläLsIlis.

30.
8.25

18.25
48.25
26.-

220 .-
23.25
13 .-
10.50
54.—

LsUs Lsr.
Laos voi>i>.
volcl Lars.
LllLLStiLVS
I-SllÄ......
klLÜLS.. .
Zxsssk? . .
visd vopx.
Lsixgller. .
kro Itllta.
SdsLsi. . . .
LosLvvios.
Idsrsls. . .

513.-
123.—
69.25
36.—
46.-

645.—
69.-

267.5L
1773
32.75
1490

179.—

520.—
122.50
7V.—
35.50
46.75

54 R—
69.52

264.—
1291
1768
32.25
1490

179.—

aut äsutsob « Blätrs

üVviterv «ll« 8 ÄlLr» «?«;l8teLl8 im
LLI . MorLvrrllrlLLtt.

lSnskimsi ^ ungkn äe8 Üanc ! el8ieil8.
r Bki i ltu , ZI. ve ?br.. 8 Bl. Vom 2. lanuar ab weräen

äm .Vktieu äer vbsiniLeben L,ebgn8vsr8ioberung8sn8islt aus-
«elibeLbeb Busion per 2 . laiiuar Zebanäelt unä notiert.

Lei äer Kbeini8eb "IVestt3 !i8obon Rank kür 6ru » ädssit?
) ,u> B 8 8 6 n a. R. ist Herr îrtbur Brawe '̂ k. LUS äem^vuksielitsrat ausZesobieäen.

vis Lmil Kkinivke L.-S . in Berlin (Baäen bau)  er¬
klärt ?u äer gestrigen Vktien ver Steigerung,  äer in-
uers LVert äer Aktien bade mit derartigen Verkäuken nicbts ?u
tun . vis Reselisebakt verküge ?ur Zeit über sinen Lmktrags-
bestLnä , wie er seit ibrem Resteben noeb niebt Vorgelegen
bade , darunter über groüs Laikträge kür vebersee unä äas euro-
paisebe Luslanä . kür Lebikksgesellscbaktsn . Ranken ete./so
äLÜ aueb das lautende Resebäktslabr sieb günstig gestalten
äürkte. (vie 1et?te viviäenäs betrug 8 pVi.)

> vis ksssnstalt vs -rräen L.-V. kcblägt kür 1912/13 Z.us
170139 / // 170 889) Reingewinn wieder 10 pOt. viviäenäs

vor.
. vis kommorseks provinLial -ZuekorsisSorel batte in 1912/13

11LO 071 1 027 023) Reingewinn und sebreidt Mark
319 7L6 217 961) ab. vis viviäenäs beträgt wieder 20
Prozent . In äen Luksicbtsrat wurde Herr Milli vressslt neu-
gewäblt.

Vi'! Llsinbsbn Oulmsee -Nelno , äeren Betrieb äis Ost-
äsutsebe BisenbLlmgeLkllsoliLkt kübrt. verteilt kür 1912/13 aus
«k/ 72 060 lü// 42 374) tlewinn 2br (i. V. 1/ >) p()t. viviäenäs
auk 2 385»000 Aktienkapital.

' Dem Nitteläsutsebe » ZsWent-Lvnüikst gebürt neu an äis
!Portlanä -Zemeiitkabrik Laale . dagegen ausebeinenä niobt an
äis Laobsiseb -Räbmisebs Zeinentkabiik in Dresden , äie sebon
irr äsr bisberigen Konvention Lutten Leiterin war.

b 31 vsrbr ., 7.20 Bl. vis Oentsobs Krammo-
, vbon L.- l». in Lsr 1 in verteilt wieder 10 pvt . Orvräsnäs auf
^ 1 Million Lktie nkapital bsi 186384 Vortrag. - __ _

L*arL8 , 31. vsr.
längs Liobt 123 /̂16.

Ln äsr bsutigsn Rvrss notisrtsn Lsrbsn  83 .20.
LrrU88vL , 31. vsr ., 3.40 Bl. vis Liirra war debauptet , äsr

Leblub sebwaek.
31.

63.50
773

2150
1795

4V4

V » IlA» r » t8 « , 90. I ôv. V/sebssl aufBonäon 9 /̂k.

30. 31. 30. 31. 30.
Rio riuio-. 1794 1780 Ustropollt. 562.- 595.— äo. Vlv.-L. 62.25
kLNäwIllS» 148.—143.- K»s7c.8l«o 784.— 776.- Lnwstr kr. 766
rsuxsorikL49.— 48.25 ksrlrlonus 300 — 301.— Rrtsuxs. . 2160
Ssll«ULs0iI 48.— 47.50 Ritr.«oliv. 362.— 359.— Lurd-Rivk-
rürkslllvss 205.70 205 - ürsrlllrLvt 427.25 420.50 vlläsl. Voll. 1790
krlllr Rollil 691.- Nor. '1'rsws 347.- 340.— v.vsdsrs.RI

uliloio Lrx. Rallv. 113.— 108.50 krlVLl-vlsd 41/4
Lsraxossr. 438.— LLioololl.Ir 143.50 140.-
RoräLrpsx 448.— LLlrre.ÜLp 125.— 125.25

Iwerili -iiiiMliv llvrzsii - v»ä llMÄtzlz-IÜLklirielite».
R lkvrlL , 31. Osrbr., 2.30 Bl. pbs 1 ps übsrnabm

ssinsrrsit koekislanä prstsrreä von Kubn Bosb 60 ., wie ieb
büre, 2U 6ö. ?um '1'srl äesvisgen , weil sis glaubten , vortsübatts
Verkebrsarraugewents kür ibre kleinen Rabnen macbsn su
können . Rbelps baden aber niebt äis volle Kontrolle äer
Rookislanä Rabn, äa äis Barciubar Lbarss nur ein Bünttsl äes
Oesamtkapital » waren, wo?u 1et?tbin allerdings ?ugekaukt wuräs.
dsäoob würden anders Intsressenten noeb äis Lktienmsbrbsit
babsn . viess sinä êäoeb vollstanäig einverstanäsn , äab Pbslps
einen tüobtigsn Betrieb einriobten , worin Lebumaobsr  naeb
Obieago üborsieäelt . Binanrnerungsn sind vorerst unnötig.

L Hivvv r «>rl !i . 31. vsLsmder.
Mie verlautet sollen äis Lussiebten be?üg1ieb äsr Beile¬

gung äer pro?es36 gegen äis Lmeriesn Lugar Ksbving Vo.
wegen Verlst ?ung äes Lntitrnstgesetres günstig sein.

Bkovember-Lnsweis äer Missouri ksoikiv-Labn : Brutto
minus voll . 85 000, netto plus voll . 1L3 000.

Reute kam ein Lörssnsit ? ?u voll . 4ö 000 ?um Verkant,
vie ?ulet ?t be?ablten Preise betrugen voll . 41 000 unä Dol¬
lars 40 500 am 18. ä. M.

vie vslawsro anä Ruäson -löabn erklärte äie übliebe Ouar-
talsäiviäenäe von 2)4 pOt.

ver labresgewinn äer Lmoriean los Zseuritv Oo. weist
gegen äas Vorzabr eine Znnabms von voll . 1290 000 auk.

Ln äer Laamwollbörsv wuräe beute äas Ballissement
äer Birma Ooräon Mae Oabe and 60 . in Okarles-
ton  bekannt , vie Birma gebört ?n äen bedeutendsten Boko-
banälern äes Lüäens . vie ansstebenäen Kontrakte betanken
sieb auk voll . 400 000.

vie kreise kür Bobsissn sind niedriger.

1.15 Bk. Vas vesebäkt wuräe am LebluL äureb den ge¬
ringen Lesueli beeintraebtigt . vis Benäen ? neigte inkolge Ln-
spannung äes Oelämarktes . an dem tägliebes Oelä wiederum
mit 6 pvt . notiert wuräs . ?ur Lebwäebe , besonders Kupksr-
werte  wurden äaäurcb starker in Mitleiäensebakt gezogen,
äa äie Brwartnng einer ungünstigen Kupkerstatistik aueb beute
?um Lnsäruek kam. Bür äie Lbarss äer Birst Lvenue-
Babn  stimulierten dagegen günstige viviäenäentaxen . Lueb
äis Lktien äer Bexas  60 . stiegen weiter im Kurse und ge¬
wannen ?sitweiss voll . 6 bei einem Kurse von 188. Veran¬
lassung bier?u gaben neuerdings anktauebenäs Oerüebje . äaü
ein bollänäisebss Lvnäikat angedlicb äie Kontrolle über die
llesellsobakt erstrebe.

Von 11 dis 1 libr wurden 70 000 Liüok Lktien umgeset ?t.
2.15 Bk. vie lenden ? wuräs späterbin kester. äoeb ver-

bielt sieb die Lpeknlation in einer gewissen Reserve . Vis
Merts äer lexas 60 . büüten inkolge von Vlattstellnngen Dol¬
lars 4 von ibrem bsutigen Kursgewinn wieder ein . Lueb äis
Lktien äer Lmeriean lelepbone and lelegrnyb
6 0. gaben voll . ')4 im Kurse naeb . Lebr matte Haltung be¬
kundeten äie Vorzugsaktien äer Lmeriean  M 0 0 len  Bo.
im Zusammenbang mit äer Lnkünäigung . äak sieb kür Dol¬
lars 5)4 Milk Moll waren unter Zollversebluü beünäen , äis
naeb Inkrafttreten äer niedrigeren Mollxölle am Breitag oin-
gekübrt werden sollen.

3.15 Bk. ver LobluLverkebr vollrog sieb unter veeknngsn
in rubiger . aber kester Raltung . Bkamentlieli äie Lktien äer
Lmoriean Lugar Rokining  60 . ?eigten keste len¬
den? auf (lerüebts berüglieb äer Beilegung äer Lntitrust -,
Lro?esso^^ - - --- ------ ^ - - ..... —

Lei
wiesen

LekiuÜ  äs»
äis Kurse äer

Marktes war äie leväenr kest. äoeb
kübrenäen Mert« Segen gestern kaum

nennenswerte Veränderungen auk. Bkur Steel»  gewannen
soklrsMod voll . 54 unä vanaäian kaeiüe Sbaro » Voll . 1-a.

Rvobet - und Bl j e ä r t g , t bu r » «

158.50 Wecbsel.
27.75 vtsod.kr 123.50 123.46

454.— äo. lsllk
52.25 kstcd.kr. 2SL3/g

132.- Itol.kmr 99.68
145.— Odska.I.. 25.321/r 25.321/r
68.— ällLLLdl.

Alsärlä. 473.LS 473.75
krlVLtä. 37/, 3-/4

Beaäing »«. . . »«»»»
Union paoiüe . . . . . .
Ltssls ............

169— 167VsI Lmalgkunatvä . . . . 7L)L
155A, 154»/s ! 6avaä !»n .......... r0M/d208V,
59— 68Vä! Baltimore ..... 92 /̂« 92Vs

vis vmsätao delleken sieb beute aut 199 000 8 dar « »;'
davon entkallen auk Lmalgamateä vopper 23 000 Stück . Lal-
tlmors and Obio 500 Ltüek, Oanaäisn Baeikie 5000 Stück.
Leasing 38 000 Ltüek. Union Laeiüo 18 000 Stück . Steel 6yw-
mon 34 000 Ltüek.

Lrn Lonäswarkt wuräsn beute voll « 1800 000 Ltüek mn-
gesetrt . vis lenden ? war kest.

KM »ai 24 UtLllärL
LllrekzedLlttsret « . .

So. lotrtvs vLilokeii . .

Vsvdssl s. Lsrllu 8!vd1
Aevdssl s . ksrl » Liekt
üo. Lllil -olläoll 80 7axs
vsdls Lrsustsr Vseüssl

»llt L02S01». ...... .

8M » SvMoa ...... ..

Ltcdlsall 4<>,4 voov. 8
4V2 Loli. L Lklo v. S.
4i/zklis»gl>ssksLÜdjo 8.
lü/rvolorsäo L Lolltä. 8.
»ortd . kso. Sv!« Lonä,
äo. 40/n Louäs kr . l,ts»
8t .I..a8 .krsllv.«sr.4Slo8
8on1k.?sv.eo.40̂ .1329
vulvL kso. VVLV. 4<>!s>L.
vll11.Ltst .40io8a».V.lS25

Liodlooll 7op.LS»Lt»84
Lrltimors a 0klo Vom.
vsllLäisll koviLo......
Vd«s3i>ssks L Vklo . .
vdio. MIv . L81. r »llI 0.
VLio. L krssl Vsslsra
llsüvsr L Rio ürLlläs 0.
Lris vommoL........

äo. lst . iirsi.......
Srsst »oriüerll pro!.- -
äo. äo. vrs VsrUI.

UliLoi» Vvlltrsl colli. . .
Illtordorouxk Lstropoi.
l-sdixk VLÜsv colliiu. . .
I-ollisriHoaRs8d7 .com.

30.
S —
21/r
95 —

5.211/4
461 .25
486 .15
S71K
93 -/4
SÜ-/4

641/z
92S/g
71S/S98 —
92—

931/4
921/4

2051/2

27,/r
431/4

1261/2
33 3/4

107-
143/4

1491/4
133—

31.
8 —
3 '/^

9411/iL
5.20-/S
4.81.ZV
4-66.15
»7 -/5

91 —
79 7/g

923,4

921/4

931/4
921/2

206 s/g
601/4
99//g
"3/4
161/?
277/s44—

126-/4
34—

106'/2
14-/4

149 5/g
1331/2

>1»». 8»ilS« a 7s,oo 0.
äo. prol.....

Slsioarl ksoiäo com.
kLliollsI Lsilvsfs ot

Iloriko2»äi>rs1.. .
8«v 7ork veLlral com.
vlltsrio»sä Vsstoru. .
RorkolkL Vostsro 00m.
Rorldsrs ksoiüo vom.
ksllvgylviuiia oommoa.
8s»ä!llL vowmo» . . . .
Lock IsiLllävomo.vom.

äo. prol.....
Looldsr» krciko vom.
Sontdora Lsilvof 00m.

äo. äo. prol.
Valor» ?»oik« vomwor»

äo. äo. xrol.
Vodsid vlä ........ .
Vostor» ilsrxlollä 00».
Lm»1eam.voi»r«rvowp.äwonv,» Vsa........

äo. vnl . . . . . . . . .
ämirlo. I-ooomot. 10».
äm»r.8ms!t.LLoüiis.0.
Lw» . 8llx»r 8«1. vi>. v.
äuscovä» Vovpor 0.
Lstdlodom 8iosl......
LollirsII-osid« ......
Vovsoiicksisck So» . . . .
Ssllvilll Llocirio vom.
Rotisusl dssä........
0llitoäStstss81»«Ivp.v.

äo. äo. xrot.
villd Lopoor vommoa
Virxillisvsrol.vdem. 0.
Loars Loodock com.. .

30.
18 7/,52 —
241/,
10-
91S/4

!°91/2
1681/s
13 '/4
201/2
887/g
221/z76—

1547/5
841/2
8 —

33-/4
731^
291/4
32 —
63—

1081/2
351/L
291/2
26-/4

129-/4
1381/244 —
531/4

105-/4
49 7/8
271/2

130—

31.
191/,
53—
24'/4
9 -/4

Arr
1021/4
109—
109-/,
16S-/S
131/4
20 -/4
88 2/4
23 —
76—

154-/4
85 —

-UL

8 !L
-zv-32 —
63 -/4

109-/4
35 -/s
291/4
27—

129-/4
139—
44—
58 7/,

1057/,
501/4
261/4

180—

Akvv Vorlr , 01. Vs ?.. 5 Ubr Lk. kroänktenmSrkto . Leblnb.
17eiroll 3V. 31
. .vorsmdsr... 96 s/g 97 -k «oex.Iok.8.2
. .1431 ...... 971/2 98 — » slllLvr .vdo.
. . l̂lU ...... 94 — 941/4 «oi» «si --
.I -oko No. 2 1001/2" 1001/2" . .0ll11......

" kür rvkomwelläsH»rs.
8ekmslr:

11.25 11.25b .^ e»t
8.75 8.75
5.25 5.25
2.50 2.50
6 7/g 6 7,/ß
9 — 9 '/p
8.62 8.81
8.75 8.95
8.88 9.09
9.01 9.21

30. 31.
70-

3.80! 3.80
70 Sri»lokal .2

Lsler
..I0K0 Ro. 2
UeossmsL Is

30.
?as/s"
1K-/4"
16-

31.
w/2'
47—'
16—

kstrolsllmRs!
IllVsseL. .

. .LiolläNovx.. .IsllL« ____

. .vreäii Lsl.
rsIxpiim.Liis
Lottos».7Io
. .lsllllgr . .
. .kodrasr. .
. .Mrr . . . .
. .LxrII. . . .
Lsllmvollo:
. .Luk. 1. Ltl.

»sioll. . . .
. -kllk l. koll

Löioll____
--ällk. 1. Ion.
. -ällLl.LRllz-

Isllä —
Llses 80. 1 I
. .llioärlx.kr.l. .dSodri. kr.>
Ss»m.8tsdlkll
Lopior:
. .llieärlz.kr.
. .döedci. kr.

9000
50000
15000
28000

15—
15L0
2V.—

14.37
14.87

16000
42000
23000
12000

15.—
15LV
20 .-

. .RodsLLrot.
.Issllcox..

lerpslltill
. .»0V/701K.
LsLes llsl .
. .Illlll.....
. .kllli.....
. .LllZast. . .
. .Lspidr. . .
Ssamv.Lrl.

ll. ä. Lollt.
. .miääl. Io.
. .Isllusr . .
. .kodrasr.»
. .«Srr. . . .
. .Lpril. . . .. .Msl......
rillll:

.lllsörlz.kr.

.düodst. kr.
List:Llsärir.

dkedrl.
Llak: llteär,

dövdsl.

10.95
11.30
11.30

451/2
9.13
9.23
9.33
9.43
9.53

Ileivölltiii
11.— . .Ssvsllvsk.
11.30SsllMvoI1-
11.30 ssslöl:

I. .L3llllLr. . -<
45 1/2!. .Mir......

9.34LsSss0kidr.
.»ovemdsr ..
. . lierembor ..

ruekei
. .»lllseovlläo.

9.44.
9.53
9.62
9.73.

14000
12.60
12—
12.09
12.32
12.28
12.28

37.25
37L0
4.10
4.20
5.25
5.40

21000
12.60
12.
12.03
12.29
12.23
12.23

Lsvmvoll «:
. .älllli . . . .
. .ällli . . . .
. .Laxort . .
. . Sspismd« .
. . Üktodsr . .
. . »ovsmdor.
. .vsromdsr

36.90
37.10

4.10
4.20
5.25
LL0

Selreläoir.:
. .llvorpool.
.LlltNorx»
.Lollsrärw

. .Lremoo. .

. .Ssmbllrr. .

L!L»1v » 8 «>, 31. v «?., 8Ubr R. LroünktsLrnLrkt ».
Vslrsll Vvrdr
. .Mi......
. . lllli......

8sxismdok«Li» Vvrdr. .
. .Lisi......
. .Lall......
. .Septemd»
Lslsr Asi..

30.
83 r/4
90 </2
86 7/g
69V4
681/-.
671/2
40S/s

911/e
87 '/4
71 —
68I/2
67S/g
40 7/g

30 31 I
39 -/4 kork Mi

10.50
10.57!10.67

64
10-57

2»U......
Linier» L»ll-
. .Zevlowdor

10.92!11.05 8xsck sd.r.oä
—.— —.— 8cdvs1no:
—.—§— . .Isivdt» ... .
20.20,20.55 . .»vdvors. .

Leblnk.
30. > 31.

20.60 20.92
10.65 1VL0
10.97 11.12
10.25 1Ü25
-11.75 -10.75
7.85 7.75
7.90 7.80

31.
911/4 Vak» lall . .

Roexsa loko
8cdwslr
. . vsrsmdor
. .äsllusr
. . Mi . . . .
. .kllll
. .Soxiswdor
kork Lsllusr

8vd̂ oill«-2llilldroil im lsseriea 112 000 8tüek. ia Vdivoro 40 000 81Lvk.
HVIuniSisVg ;, 31. De?. (Leblubkursv .) Meiasn per Mai 89V»

(ruletLt 87Vs). per äuli 90Vs (90Vs). .
LZ« « » » « L-»rv8,31 . Oe?.. 12.5 Bk. (Lntangskurse .) vv ei ? sn

stetig , per .lanuar 8.07 (?ulst ?t 8.10), per Bebruar 8.0? (8.10).
Mais  stetig , per Mai 5.09 (5.15). — Rater  per lanuar
5.53 (5.55), — Bsinsaar  stetig , per Januar 11.60 (11.60), per
Mai 11.95 (11.95). ^

LSuLnIIi , 31. ve ?. (Loblukkurss .) Leinsaat per vs -ember
145AH<?ulet2t 146—). per äanuar 146V» (146—), per Mai leOV»
(löOVs).

AIvw/ Orlie » » 8, 31. ve ?. (Seblukkurss .) vanmwolls loko
middling 12V», per vs ?smbsr — . per Mär» 12.62.

30. Vs ?, kroänktvn . (Lnt .) Wetter : Brost.

Loxxvll
äo.. .

vsr.
1oL.

äo. lall -Lyril
äo.« Lrr-/ulli
lollä. Radix
NsiroL vor.
. .äo.-- iLir.
äo.lsll.-Lprii
äa.Mrr-llllli
7soä. 8totiz.
«M . . ver.
. .äo.-» 1L2.
äo.1»ll-Li>nI

L' » rt8,

30.
18.75
18.75
18.75
18.75
2605
26.05
26.30
26.65
34.40

24
18.75
18.75
18.75
18.75
26.15
26.00
26.30
26.65
34.15

34.40 34.45

AsdWrrllllll
rsaä . kosi
7six ......
doillSl . .vor.
äo. . . . . äLll.
äo.Slärr-älllli
äo. Nsi-Lux

leoä . Stet.
»üdSI . . ver.

äo- . . äsv.
üo.« 8rr -älllli
äo. Lsi -Lox.

30.
34.85

34.55 34 60 Isvck. Radix.
30. ve ?. kroänktvn.

83—
60.3/4
61 1/463.—
63.3/4

?N

24.
34.85

6II/4
61.1/r
62.3/4
63 .3/4

78.—
77.—
75-/4
73.1/z

Splrlii» 0» .
. .So.. . äSll
äo. äsll.-Lpr.
äo.Ssi-ällx

7svä. List.
Lodmskor

8»o/x, loco
Isllü. Radix.
Lllvksr vsr.
. . So.. . ä»ll.
äo.Nrrr-älllli
So. Asi-Luy.
7suS. StoUx.

Wetter : Lebvo.

30.
43.1/s
44.1/2
45.
47 —

27.1/4

N
31-/4
32.1/4

So» «» vsr.
.00 .. . ä»ll.
äo.ägll.-Lpril
äo.Mrr-ämii
7«llä. Radix.
Asirou vor.
. . äo. . äsll.
äo. äoll.-Li>r.
äo.Mrr-älllli
kollä. Radix
Nodi. . vor.
.äo. . . äsa

äo.äsll.-Liirll 34.60

Lat.
18.75
13.75
18.75
18.75
26.15
26 05
25 30
26.65
34.15
34.45

8°KI.
18.75
18.75
18.75
18.75
25.75
26-
26.30
26.70
34.05
34.35
34.60

«sdlNrräoiä
7sllä. Radix
r-i« ..... .
l-sillSl vsr.
äo ..... äsn.
äo.Mrr-äalll
äo.Llsl-Lax

7svä. Villix
küdöi. .Vsr.
. .äo.. . äso.
äo.Mrr-älliii
äo.Slsi-Lax.

7soä. Rlld.

Luk
34.85

61.1/4
kl 1/2
62.3/4
63.3/4

78.—
77.-
75.3/4
75.1/2

Sodk
34.80

KH/4
kl .1/2
62.3/4
63.3/4

77.3/4
77.—
75 3/4
75.1/2

Lak
43.—
44 .1/2
45.1/4
47.—

Sptrt» »vor.. .äo. . 2» .
äo. äoa.-Lpr.
äo. Ml-Lux.
7ouä. kost
Lodrvoksr

SS0/g loco
7«llä. Ltstix.
Luekor vor.
. . äo. . äLL.
äo.NSir-älllli
äo. «si.Lllx.
7ollä. Ltstix.

lletreiäornarkt.
l-strtv Roller.

27—
31—
31.1/4
32—
32.3/g

24.
43.-
44.1/2
45.1/4
47.-2

27.—
31—31.V4
32 —
32.-/,

Lcdi.
44  —
45.—
45.1/2
47.'/4

27—
31.—
31.1/4
32.'/s
32.1/2

«sis. Liotix
. -Lallt. Lwsrik. äLLllar
--I.L klais kodrasr

4.111/g
5.07/s

31.

4.107/g
5.03/g

L-Livirp « « !, 31. Vs ?. (Veblukkurss .)
I-oirio Kotier. 31.

Uoirsa . Radix
- Mra ............ 7.0S/g 7.05/g
. -Kai .............. 7.0— 7.0—

31. ve ?. (W . B.) Müllermarkt . (Lebluk-Beriobt .)
Brsmds Zntubrvn tür seebs läge : >Vei?en 90.000, Mais —,—,
Mebl 16,000, Oerste 2,000. Rater 50,000 Lvsländisebsr
Wei?sn rubig , englisebsr rubig aber stetig . Lmsrikanisebsr
Mais genebäitslos , vonauer rubig . Lmerikanisebs -» und eng-
lisebes Mebl rubig . Osrste stetig . Ratsrträge . Wetter : Bewölkt.

u Mr »uibrirrr , 31. Oe?.. 6.30 Bk. Kaeb der beutigen LaLoe-
I-agersnlnabms betrugen die Zirkulären im vssomber 343103
8aok , davon 26? 985 8aek Lantos. die Lblieterungen 182 162 8aek,
davon 119403 8aek 8antos . vor Vorrat be?itksrt sieb aut 1889342
8aok . davon 1704 456 8aek 8antos . vio Zunabms beträgt mit-
bin 160941 8aek.

u LtTiu kurrr , 3l . Vs ?.. 7.26 BI. Lus 8 a 0 t 0 s wird von
beute gemeldet : Vie Kslleernknbren in 8ao Banlo
betrugen 85 060 8aek.

Saudos . lormIll -Rotisrauxev . (Llltauxs-koläkllrso .l Ltstix

äsllaar
kodrasr

rlllotrt 31 rulslrl
5.250 5.275 »örr .......
5.375 5.425 Lprll.......

W ILrLvrv , 31. ve ?.. 3.10 Bk. Ksüvv und Volle.

31.
5.525
5.625

31.
194.50

I «« uit!!« ni, 31. Vs ?., 5.20 Bk. Oslnrarkt . (8ekl.uk Kurse.)
votris Rotier. 31. I-siris Rotisr. 31.

30. 31. , 30. I 31. I 30.
RsttsvLallto» «-irr . . . . 60.50 60.50 Volls. Radix

Ltstix Mal . . . . 61.25iS1.25j . .loko . . . . 1S4.SV
«-Vvremder. so.— 6V.—ILcpisillder 62.25j62.25 j-. vorsilldsr 195.—

I-lliväi prompt-
- -kallllsr-Lpril.
Riidäi.........

25 0- 24 101/2?7orp8lltln.......... 32 0-
25 6— 25 3—j IsIZ Lvs « llttoll spot 36 6—
29 6— 29 S—j

b—

r 31. ve ?.. 5.20 Bk. Bein  öl 0. B. 23 sb 7Vr ä. per
klauuar-Lpril 28 vb 10)̂ ä. per Mai-Lvxust 24 »b 10)^ d. —-
Laumwollöl 0. k'. ratknisrt 28 sb 10)^d, per äanuar -Lpril
28 sb 6— cl. per Mai-Lugust 28 sb 3— d. — Va p 1 a t a»
saat  per lanuar -Bebruar 43 !>ib 3— d.

u 31. Vs ?.. 6.40 Bk. 6 !v?srin » Faponiükat 8854
Brs. 165.—. laugen 80 ?»' Brs. 197.50. lalg Brs. 83.—.

m jk-vrirlivi, , 31. ve ?.. 6.33 R. vnMNil . Bios barä onr«
kara 3 sb 2— d (?u1et?t 3 sb 1>s ä), Manao» Bksgrodsad» per
danuar 1 sb 10— d (1 sb 10— d). keruvian Balls per
.lanuar 1 sb 11 Vs d (1 sb 11— d), Birst Vatsx Oreps per da¬
nn ar 2 sb 2V»d (2 sb 9— d). Bkeus Usaneg traneo 8eonto.

Lummiauktion . vis lenden ? war stetig . Oswökuliobo 8orten
Lvrrobsnd.

L-i v « rrro <»I , 81. Vv?br. (Sebluk Kur»».) vaumwoUo. lermin-
lend so ? (amerik .) rubig. — klmiatr 8000 B. — Lrnerik.
aut Vioksrung (good ordinär^ Vlaussl ).

äLLLsr. . . . . .
äsanLk-kobr . .
kodrllar -LlSrr
Lärr -Lprii

31.>31.
.— 6 72

6.71 6.71
674 6.73
6.76!6.75

31. ,31.
6 76 6.74
6.766 .74
6.72 6.71
8.69l6.68

Lvxast-Lepidr.
Loptvr.-llktdr.
0KK-R07.....
kiov.-vslswdor

31. ,31.
6.59 6.57
6.41 6.39
6.32.6.30
.—,6.26

Lpril-Lsi.
«ai-äalll .
äaal-äaii .
kllli-Lllxast

Legvptisebs in Liverpool da». 9 .59. Mär? 9.75. Mai 9.85
do. in Llsxandrisn dan. 18̂ /zs. Mär? 18t6/̂ g. Mai 1823/-,

Rmsat ? 260 ö . — Zutudron 29Ö00 Cantars.
Lill» 8A «»v , 31. Vs ?. (WB .) 8ob1uk.  Middelsbrougb

Warrants per Kassa 49.11—, per lautender Monat 50.2—, per
3 Monate 50.7Vs. Rubig . >

421/4 421/4

6.66 6.75
6.99 7.06
9.59 9.77
9.64 9.81

9.84
2.62 2.62

-2.73 -2.73

12.28 12 22
12.29 12 21
12.10 12 02
11.78 11 72
11.70 11.64

2 — 2 —
2 '/4 2 '/4
5 — 5 —

30—30 —
32— 32 —

Waren - und krsdaktenkeriobtv.

kentigsn tl »rkt« In, »tLStiosd« , Vobl)
»n, S8 BLrssn und Lüde, 8S9<»1n«

Sodskv und 115S Sodvsto « »um Verk,

Vetlerberlelit kllr llonnerslsg äe»1.
Lkvena-rrognos » naoL a«n rsleg »aou »»n.

LlltzsitsUt vo» äer Vettiräiellstttrtte äs, kdvzlksUscdea Verein, krmldort«. >.
Reiter und trocken , starker Brost und nördliobs Winde « !

. ...... »dMEEWWWWWMB-M̂ ^MWWMMaW»!, I ,

^VLSseestrmüs -^ acdrickilell vom Zl. Veremder.
krtrst-lsloxr. äor»krsuki. rrx.' . —Roodärack od»s yo»Usii»Li»d« rerdot« . >

VS rdarz. morgs. Ll»ia 2.63-l-0.39m
I-okr. morgens -!»io 2.68-9V.32M
Lscdsüolldvrx. mrg. Llsin 2.S5-i-v.15m
SSllillrso. mrsvs. RLsio 1.20—0.01m
Lsdi. morgens Ldsw 2.24—003m
LtrsSdarx. mrgas. Übeln 2.24—0.03m
ksvierdarx.mrgns. kbsio 4.25—<).06m
«slllldolw, morgs. Kbein 3.76—0.3Lm

«Llur. morgen»
Lodieur, morgns.
Löill, morgens
Rlldrort, mrg,.
Ve»«!, morgens
Vrisr, morgens

Übeln
Übeln
Übeln 4L7-j-b<
Übeln 3.004-0
Übeln 2.704
Rlossi 3^8—01

Reildrollll, mrg«. Iksskar 1

SeblnL äo « reäaLtlonollsn IsLIo ».

8LÜN8ÜAH

I! 8lmilII!II W W Dili S'W

köstliches Klima vädrenä äes xsarea
äadres. llerrliclie Lexenä. Vereimxmix

von Neer unä Lebirxe.
Lein prächtiges Kasino, eins äer schönsten,
äie existieren , ist äas gsnre äsdr dinäurcd

geöttnet unä dielet äem kremäen
Ldsolul alle «̂llraklionen

äer Riviera.

Laders Auskünfte erteilt äas 8ekre-
tsriat äes Oranä Lssino wo . 4 .

56611 U IV566N
ll

vsr ksllsr iv äer Kot
ist sin teuer- und eiubruebsiebsrer

Katalogs sto . ?u Diensten

OLlorlsg -Viorko L .- 6.
/tslsn -Sluiigsi '1. 614032

^ Inserats tincivn anerkannt wirksLiuoVsrbreitungdurob
A » den I-andauer än ?!?ig6r. Randau iktal ?). Luüags 15060,
^ Versand su über 750 postaustaltsn und 52 Lgsntursn.

Mau verlange Probenummern . O241

sei / kxxsiitlvsixkvtl;
vr . ^ OMMel 's Nsemstoxvo

soiklbnigvi « agfvlgl
Warnung ! Man verlange ausdrüeLlieb  de»

V217 Kamen Vp. » ommvl.

ZS5 Dis ! Mmm « !
n kua du Nallilon , Panis

»euäet seiner rablreiebev äeutseben Kunäsebakt äie lbe«t « k
VINvlLHVÄiisvIiv rum neuen dskre. V568!5

8arM Hotel Hilsor.
gemütliches Familienbaus I. Rgs.

ZwrigbavI des
«rd. »Hotel Seinfeld««

München. IV60180
Sonnige Lage. Zentralheizung.

L » Iv » irl8v!L« L» svl , «Lv Ll» Uorv » .
Orsnä N 61 e 1 und Villa Victoria.

Lm Meer gelegen, 1. Rangs. Vas gan?s dabr gsöünet. V6618S

IM0Kl ^ LLLüLH veoker- 8ee
Wer , um dem strensen nordisobsn Winter ?u entgsbsa , dies«

dabres?sit im milderen Klima angenebm ?u verbringen wünsodt,
obne keine Oesslbgkeit sntbebren ?u müssen , nebms Lufsntbalt
im altrenommierten dsutaebsn Bamilienbaus I. R. 687745

« «Mi . I. 0 NivS( 0 sutsoi,ai ' « ay
1912 renoviert . Luk?ug. Zsntral -Rei?ung. neue Ladsanl.

MLVLVW  Nivivna paiavv
350 Zimmer. Bark. 1. L. Mämer, Lee.

VM153

in gssoklitrisi ' i,sgs.

^ ?V ^ LLS - 7'S
LLolisL

Lrosssr Pank , IviSssigs pgoi »».
V348

IBM» «viel du i,ouvn«

kkipSllll
itLüsnisvIio Hiviera
1 Stde. v. Genua.

Ü «I. t « r AL« « »", im Sommer:
Kgl . Kurbotel Bad Steden. _ 673301

Asuvs  Smstol Uoto>
I. Range?. Ideal gelegen. Letzt.Komf. Avvart. nt.
Bad u. Toilette. Skating. Konzertsaal. Reisebüro.
Coiffeuri. Hotel. Autogarage. Dir. R. Stadler.)

Irrng -Arankfurt
(Jugendgruppe des Fortschrittlichen Volksvereins).

>>n. ........ - - ' '' j

Nnladmg zur Generalversammlms
Mittwoch , 7. Zannar , akends 8 Vs Nßr

im Parterresaal des Kaufmännischen Berel « - .
Zahlreichem Besuche der Mitglieder sieht entgegen IV27S

_ _ Aer Yorftaird.
A MM - Hier? » ein ärittss KlorgendlsN . <
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M - ! L IZM « ! R./>1et1ernlck-Loblenr
LUm» - Konto per 38. Leptemder 1913.

zkllv » . s).
ErnLd »tüoks -Konto ...... ...... 80,035 66
Imwodilisn -Kooto I........... 749.721 36

156 X-biabreibung . . . . . . . . 7.497 21 742,224 l5

Imwobilisn -Konto II ..... ..... 432,118 56
15L ^.bsebreibune .. ...... 4.321 19

427,797 37
7. Lvvotbsksn ......... . .. 247.599 01 180,198 36

XlLrebinsn - und Linriebtnngr-
Konto.................. 182.197

10 54 -X-beobrsibnne........ 18.219 70 163.977 30

Inventar - und Dtvvsilisn -Konto 17,724 79 ir
25 56 ^ bsobrsibnns........ 4.431 20 13,293 o9

Ls-esrfall -Kovto .......... .... 35,599 32 2
10 56 XbsobreibuvL . ..... .. 3,559 03 32,039 39 x

Dr»v»porttak -Konto .......... 34.934 54 L
2556 ^ brebrsibung ...... . . 8.733 04 26.200 90 s

Knbrpark -Konto ........... ... 26.979 70 8

25 56 -X-bsekreibuns ..... ... 6.744 02 20,234 78 L

XVirt»e11aft«-Invent »r-Konto . . . . 44,561 50
25 56 -XLsebreibune . . . . . . . . 11.140 37 33,421 13 ^

Kontor -L ten »ilisn -Konto ...... 1
Kisondabo -XVaseon-Konto . . . . 5.440 85 -7--. (,

1556 ^ bsebrsibuns........ 816 13 4,624 72 ^

k1»»obs»-Invvnt »r -Konto...... 19.642 42 t<
ea. 100 56 L-bsebreibun « . . . . 19.641 42 1 - 2

^ «»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»* 152,448 13 K
»«»»»»«««»«»»»o*o» 29,797 08 Ö

XVsobssl-Konto................ 6,964 30
Ikeiobsbank -Outbaben ........ 2028 31 37,789

tiv -Rvvotbsksn u. Darlsbea 590.069 24 s
184,832 57

Divers « Debitoren ........ .... 64.986 75
839,888 56

7. ^ bsebrsibune ..... ..... 16,592 02 823,295 64 f,
^ .val -Kovto (sivsebliekl . 4vals

tür Fsstnndsts Lranstsuer ) . . 220.000 — n

2,309.785 44

Passivs.
-̂ Ktisn -Kapital -Konto..........
Osnuksobsins 358 Ltüek
Obligations -Konto ............

'/. unbegebons ..............
Lanksobulden einsobl . X̂krspts
Kautionen und Linlagsu......
Diverse Kreditoren............
Restundsts Lraustsuer........
Obligation «-Kupon » Konto . . . .
Eswinnantsil -Konto türOsnuü-

Vortrag vorn 30. Lept . 1912. .
noeb niobt erhobene Anteile

Reservefonds -Konto ..........
Lpsv.ial -Kessrvsfonds -Konto . . . .
Lalonstsusr -Reserve -Konto . . . .
^ .val -Konto (einsokliekl . X.vals

tür gestundete Lraustsuer ) . .
6swinn - und Verlust -Konto

6ewinn -Vortrag ...... ......
Dstrisbs -Oewinu ........... .

V. ^ bsobrsibuvgen ... .......

Roingswinn ...... .... ... .......

827.000
256.500

267.169 ,31
45.826 !-

124.637 71

303
114

220 .000

30.693 39
211.204 40
241.897 79
101,698 63

140.199 16

900.000

570,500 !-

437.633
115.650

7.281

418
15,505

120.000
2,598

02
25

140,199 !lt>

Oewiaa - vack Ver1u5t
2.309.785 >44

Konto per 3V. Leptemder 1913.

649419 I9I.t. iedoI6 . LUvIc.

rormilk Olimtoxk 8e1ir»mm
m>ä 8etr»mmLHöroer, KtieuMkIIselistt.

pssslvs.
^kiäsn -KapitaLKouto .............. ......
Kreditoren -Konto ................ ........
Reserve -Konto ....................... .....
Lpsrial -Reserve -Konto ............... . . . . .
Delkredere -Konto ...... ............ ......
Beamten - und LrbsitsrunterstütLNNLs-

Konto ............................... „
6ewinn - und Verlust -Konto:

Reingewinn pro 1912/13.. . . . ^ 298,161.—
Vortrag von 1911/12. ....... . 81.18968

1,250.000
91,222

125.000
250.000
50.000

60.000

379.350

2,205.573

Oevvi ' nn - unä Verlust -Konle,

83

63
51

^ie Ke8r1rer von

?sLtlMLl kLÜMW vk Nexko krior Uev
4 2̂°!o 8ickillK kunä ktzäeomMtz 6olä Kovä8,
iatioiiLl kzürosä ok Nexieo krior Lien

4 2̂°>g 6-Iä 8«»il8,
NoxioM(-eiltrsl KÄiivLs Oompüii) W.

kriorits öoi«j8.
Oie uurubigen X̂erbällnisse in Xlsxieo und die damit verbundenen Klärungen

n Kisenbabncbensl der Resellsobakt , die Verksbrsunterbreobungen , verringerte
mnabmen und erböbte Ausgaben im Relolge batten , maeben 63 der Oesellsckakt
i ikrem Osdauern unmöglich , die am 1. danuar 1914 fälligen Ansen aut dis oben
mannten Werts in bar ?.u Labien . Oie mexieanisebe Regierung bat sieb , um der
esellsebalt ru beiten und um ikr eigenes Interesse an dem Kisenbaknsystem ru
rbütgsn , bereit erklärt , der Resellscbakk L SD ^ ,S8D .— il »rvr LDjrL1»r »A« i»
vI »» tL8 (;d « in « H<»» ISLt , ausgegeben laut (leset ? vom 30. Xlai 1918, vor-
diu ^ weiss ?ur Verfügung ?u stellen.

Oie Oesellsebalt seblägt vor, diese LcbatLsebeinegemäü einem Lreubäruler-
rrtrag gwiseben der Rssellsebakt und der RuarapW Brust Rompan̂ ok Kew Vork
s Usubänderin im Verbältnis von nom. K 52.94 8obat?sebeins für je H 45.—
otes ?u binterlegen als 8'ieberung einer Kotes-^usgabs der Resellscbakt im
esamtbetrage von K 2,460,341, dem ungefähren Oetrag der fälligen Ansen.

Oie Koteg werden fällig am 1. Lanuar 1917 und können jederzeit gan? oder
älweise naeb Wabl der ReZellsekaft ?um blenn̂ vert rurüglieb aufgelaufener
insen mit 30tägigsr Kündigung ?urüekge?ablt werden ; sie lauten auf Osträgs von
45 oder einem lVIebrfaeken biervon und sind raklbar in fremden XVäbrungen ru

sn in dem 'l'reubandsrvertrsg festgesetzten Omreoknungssätren; sie werden mit
o/gp. a. verzinst, naklbar balbjäkrliek am 1. .lanuar und 1. .luli aus den Lrträg-
issen der binterlsgten 8iobsrbeiten und dem verfügbaren Einkommen der 6 e-
dlsedaft.

Onter den vaebstebenä erwäbnten Oedingungsn erbietet sieb die Oesell-
:baft. die eingangs erwäbnten Ansen vermittels dieser blotes, die rum Kennwert
agereebnet werden, einrulösen, wobei, soweit nötig, Oruebteileeriibeate rur Oie-

bei der ^ » « t <>«»» ,p » n ^ « t Xvv Vvrlk,
in deren Xvv Vonksr « » rr», 140 kroadwa .̂
oder in deren lOonÄ « » « !' « » r » , 33 Oombard 8treet, O. 6 .,

oder bei den jeweils noeb ru ernennenden anderen Nellen ru binterlegen . Kür
die binterlsgten Kupons werden lnterims -tzurttungen ausgegeben.

Dieses Anerbieten wird naeb Wabl der Oesellsokaft verbindlieb , wenn in
der angegebenen Aeit kssitrer von mindestens 75 o/g der eingangs genannten
Werte ikre Kupons deponiert oder in anderer ausrerebender Weise ibre Ai-
stimmung erklärt traben . Ks ist auk jeden Kal ! verbindlieb , wenn Oesitrer von
mindestens 85 <>/§ jbm rugestimmt baden . Kritt das Anerbieten in Kralt , so ge¬
langen dis Kotes sobald als möglieb naeb Kertigstellung rur Oieierung . Andern¬
falls werden die binterlegten Kupons den Inkabern der entspreelrenden Ouittungen
gegen Rücklieferung derselben wieder ausgebändigt.

kvrroeLmltz8 üiseioiial«« «ls Mexico
(Kations ! kail ^ a ^ 8 oi lVlsxioo)

2SL70 -HVLL. , Präsident.
IVvHV Vvrlr , 30. Oerember 1913.

Toll.
Xlals . Dopten , Lrausteusr ........... . ......
Rensral -Önkostsn..........................
1i.bsobrsibnn86n ...... . .......... . ..........
Reingewinn ..... . . ...... .. ....... .. ........

696.029
659,302
101.698
140,199

47
87
63
16 II

1.397.280 13 ^

blabon.
6swinn -Vortrae ............ . ...............
Linnabms aus Lisr , Lreber , Abfällen......

30.693
1,366.536

39
74

1,397,230 13
Üllottlll ' nlok -Lroblonr , den 25. Kovsmbsr 1913.

kilanx am ZI . Oktober 191Z.

Aktivs.
Orundstüok - und Osbäude -Konto ........
Osrätsebattsn -Konto......................
Xlasobinsn - und Dampfkessel -Konto . .....

515.000
45.000
27.000

1
1
1

«klVN tn 1
VVasserl̂ ituves -^ vIags -Kovto .... ........

1
1,970

180,045
21,053

221.982
722,611
470,904

95
Llfskten -Konto (rnündslsiebsrs XVsit-

papieres ........... ........ . .......... 26
Wec ß̂sei Konto . . . . . . . . . . . . . . ... ......... 77

Debitoren -Konto ............ .............. 50
Waren -Konta ..... .... ..... . ....... ...... 38

2,205.573 51

So » .
IInkostsn -Kooto ................. . ..... ... 415.816 4.3
^bsobrsibungtzn..........................
Oswinu: 67.827 52

Reingewinn pro 1912/13. . . . ^ 298.161.—
Vortrag von 1911/12 ....... 81,189.68 379,350 68

862,994 63

blsbsn. A
Laldo -Vortran !................ . ........... 81,189

8,719
773,085

68
13
82

Anssn -Konto ........................ ....
DsbersebuL auk Kabri Kations -Kontos......

862,994 63
Kaut Lesebluk dsr beute stattgebabtsu 6euera1 - Ver

»»uNLluug beträgt dis Dividende tür da « 11. Oesebätt -iiabr
IS pvl . unä wird dewgewäk der Dlvidsndensobeiu Kr . "
unserer Aktien mit ^ 180.—

in Olkonbsok s , IVl. bei äevi Laulrbauss 8 . IVioerbsob
oder

in lk'r » » lLtiir 't » .lül'. bei dem Dankbau ss H . ! » «! « »
lt»» rx

ab 8. danuar 1914 slngslöst.
' vrfonbsok s . lVI., den 30. Dsrsmber 1913. 649423

Der Vorstand:
_ ^ Isnteukkol . pkitips . LZobkinedisbsuor.

Dervand deutscher Drivatgärlner
(L. V. Silr Ollssoldorf ). 6829

Für Gau 5 H'sieu, Hessen-Nassau
Stellenvermittlung kostsnl . f. Herrsolrakten u. Verbanklsmitglieller.

Anfragen bittet man zu richten an Herrn Obergärtner Herrn
Sülle in Falkerrsteini. Taunus.

Oesit ?er der vorerwäbntsn Werte , dis von diesem Anerbieten Oebraueb
8tv » 8 r»i» 1 . ID« -

rior Kien Li ! « !
^ iS «

6ie kesilrer von
Rktf-seilr 8inliiii§ Oiiiil ke«lee»iLbIö

kvltl koiuls
der

Oisllollsl ktsilvsxs ol llexiei).
emäbbeit der von den Kerroearriles Kacionales de Xlexico (Kational Railways ok
ieo ) d . d. Ksxv Vork , den 30. Dezember 1918. erlassenen kekanntmaobung
kann der am 1. davusr 1914 fällige Kupon bis spätestens 1. Rebruar 1914

in Hvrlt » be ! der V » ak tiir H » a «L« I u » Ä Iadl « 8tr ! v,
bei der 8 « rl »» vr H » » «L« l8 -L1« 8« Il8 « t »« 1t,
bei dem Rankbause ttlvivlbi ' üti « »',

illt'iAiiliflli't s. tl. bei«lem bsnIidLiise KM«!8Mer-Wmeii,
bei«1er kilisle4«r KM tär livit Imlaztriv,

in bei dem Rankbause All. Al . AV» rI »nr8 «L O « .
?ur Hinterlegung eingereiebt werden . Oie Kinlislerer der Kupons erkalten bier-
gegen ?unäekst lntsrimsquittungen , welebe s. 2t . in 6 p6t . Kotes der Rsrroearriles
Kaeionales de Nsxieo (Kational Railwa ^s ok Mexico ), fällig 1. äanurr 1917, umge-
tausebt werden , sokern das von der KisenbLbngssellLebaft in der Rekanntmaebung
vorgeseklagsvs Arrangement perfekt wird . Andernfalls werden den Kinrsiebsrn
ikre Kupons naeb dem 1. Rebruar 1914 riurüekgegsben.

II . Li « I»u » rr

0
" ,2 8isme§j§ede 81llLtMnIejdem Voll!

Lei der am 1. Dezember 1913 in London ktattgsbabtsL Verlosung «lnd folgende
Kurnwern irn Oesarnt -Kolnipalbetrage von L 38,440.—- ?ur RüokLablung arn 1. XIär? 1914
gs?ogsn worden:

XK2 OksIt ^ » Li« » « » » lir« r jv L IDO:
00116 00518 00748 00812 00917 00992 01109 01126 01148 01180 01187 01214 01312 01363 01370
01405 01437 01446 01461 01470 01481 01496 01579 01801 01830 01864 01910 01941 02090 02180
02202 02262 02308 02336 02440 02493 02517 02540 02676 02851 02875 03040 03046 03112 03139
03245 03354 03387 03490 03494 03576 03639 03652 03703 03861 03891 03993 04067 04094 04135
04290 04368 04767 04827 04969 05178 05213 05227 05250 05397 05524 05547 05650 05727 05892
06097 06143 06260 06272 06279 06526 06538 06632 06727 06773 06781 06801 06834 06849 06912
06958 07190 07275 07505 07513 07851 07853 07873 07886 07903 07907 08025 08084 08240 08592
08599 08642 08652 08670 08707 08722 08745 08761 08762 08815 08953 09002 09235 09243 09258
09297 09534 09547 09702 09728 09753 09762 09844 09873 10207 10224 10278 10289 10298 10422
10467 10508 10589 10676 10739 10840 10883 10884 10938 10955 10967 10996 11030 11061 11065
11074 11145 11173 11205 11363 11739 11749 11932 12248 12277 12739 12770 12819 13122 13232
13269 13328 13336 13339 13486 13498 13633 13719 13828 13898 13900 13928 14014 14090 14130
14200 14242 14378 14379 14546 14742 14755 14806 14834 14958 14963 14974.

SOS VDIjKSttiL»» « « Ol»vr j « L20:
15050 15069 15173 15276 15354 15421 15674 15732 15736 15798 15864 15953 16224 16450 16512
16514 16778 1W97 16906 16909 16927 16965 17033 17034 17108 17133 17137 17220 17314 17347
17353 17481 17503 17558 17581 17703 17717 17817 17894 17981 18143 18204 18283 18343 18349
18389 18424 18469 18480 18484 18538 18545 18558 18559 18597 18723 18738 18794 I88I0 18827
18947 19283 19426 19428 19434 19565 19584 19624 19652 19822 19995 20002 20039 20307 20396
20484 20650 20690 20695 20773 20864 20925 20948 21203 21270 21278 21422 21470 21557 21578
21656 21717 21788 22026 22036 22136 22149 22317 22574 22711 22832 22873 23007 2305t 23097
23284 23330 23340 23349 23431 23482 2-3498 23560 23705 2.3745 23919 24056 24117 24422 24448
24967 25000 25041 25140 25208 25218 25232 25396 25402 25408 25415 25580 25710 25751 25799
25827 25844 25867 25965 26017 260.37 26254 26281 2640.3 26501 26655 26685 26771 26861 26887
26962 27015 27215 27278 27358 27373 27468 27472 2747.3 27532 27570 27587 27594 27695 28127
28215 28251 28262 28.31.3 28419 28464 28602 28610 28613 28696 28998 29073 29098 29484 29494
29508 29527 29552 29775 29842 80005 30066 30084 30143 30167 30175 30293 30295 30-374 .30435
30436 30465 30469 30573 30584 30654 30970 31059 31060 .31071 31101 31172 31458 31459 31462
31537 .31608 31646 31669 31760 31869 31973 .31992 32090 32385 .32418 32583 32587 32595 32614
326-56 32674 32774 32830 32833 32865 3292.3 32983 33086 33100 33143 33144 33321 333.34 33390
33521 33653 33727 34061 34254 34335 34414 -34446 34450 34574 34685 .34733 34745 34767 34821
34950 35083 35267 35403 35503 35504 35554 35610 35708 35799 35852 35853 35858 .35888 36209
36245 36323 36327 36349 36358 36373 36418 36444 36445 36777 36878 36988 37027 37179 37!99
37217 37269 37291 37325 37594 37654 37813 37828 37836 37918 37960 37964 37967 38172 38187
38234 38240 38456 88463 38559 38747 38939 38971 39031 39108 89152 39174 39344 39408 39469
39486 39637 39677 39751 39776 39892 40026 40028 40146 40156 40282 40284 40321 4038t 40412
40426 40487 40531 40633 40667 40793 40818 40870 40939 41051 41148 41188 41191 41272 41378
41390 41398 41592 41883 41887 41962 42040 42076 42088 42194 42441 42463 42602 42632 42680
42784 42814 42912 42927 42971 43015 43186 43365 43376 43393 43429 43468 43480 43690 43698
43763 43797 43826 43845 43897 43900 43951 43968 43975 43981 43982 4403t 44080 44266 44402
44500 44534 44539 44656 44731 44759 44868 45063 45128 45183 45207 45304 45314 4-5339 45570
45639 45734 45899 45908 45908 46024 46032 46067 46090 46108 46202 46235 46329 46419 46428
46487 46614 46649 46698 46726 46750 46990 47003 47066 47100 47111 47152 47193 47200 47376
47422 47516 47567 47787 47796 48052 48085 48103 48123 48350 48440 48462 48476 48513 48563
48626 48819 48847 49102 49111 49163 49328 49479 49487 49532 49664 49669 49803 49902 49906
49946 49976 49995 49W7 50068 50232 50377 50396 50453 50457 50484 50504 50523 50555 50709
50754 50786 51135 51238 51269 51350 51444 51452 51510 51681 51739 51811 61951 52087 52109
52137 52166 52295 52453 52461 52529 52601 52699 52809 52823 63130 63327 53410 63412 63439
53603 63701 53736 53786 63944 63964 63980 64114 54187 64230 64300 64370 64499 64517 64533
54628 54778 54812 54859 54995 56130 66165 56173 5)5258 55484 55623 5,5651 55667 55831 55911
55925 55940 65979 5,6016.66024 56107 56117 66170 56186 66264 56671 66602 5,668. 56753 66795
56858 56946 56955 57103 57170 57318 57398 57421 67524 57854 57927 58088 58103 5,8119 58134
58235 5828-5 58296 68445 58517 5,8715 5,8719 58806 58920 58989 58956 59036 59211 5,9223 69237
59469 69619 69662 69711 5,9741 59824 5,9852 5,9881 60010 60152 60277 60533 60-598 60763 60804
60829 60843 608-57 61001 61160 61180 61204 61231 61237 6l339 61376 61395 61408 61725 61729
61859 61967 62066 62191 62329 62352 624-59 6258-5 62672 62719 62850 62916 63031 63104 63162
63247 63310 63328 63372 63479 63528 6364-5 63744 63817 639-53 63979 64028 64068 64099 64180
64202 64232 64241 64372 64836 64956 65094 65726 66145 66381 66500 66-505 66506 66661 66697
66730 66784 66788 66966 67051 67214 67231 67401 67515, 675,51 67690 67789 67800 67988 68000
68121 68155 68224 68287 68374 68408 68442 68623 66638 68705 68780 69124 69195 69248 69302
69393 69486 69719 69729 69759 6977-5 69806 700-50 70118 70210 70220 70285 70348 705,96 70611
70662 70663 70677 70765 70910 71223 71261 71497 71534 71-543 71544 71576 71839 71933 719-50
71981 72129 72164 72297 72456 72460 72831 72931 7.3000 73004 73007 73048 7.3239 73279 73373
73510 73600 7.3689 73697 73772 73803 73836 73857 74163 7421-5 74350 74475 74651 74675 75209
75267 75269 75350 75426 75633 75689 75715 75718 75740 75778 75794 7-5877 75926 76165 76297
76328 76362 76522 76558 76703 76769 76799 76826 76900 76940 77013 77051 77132 77182 77270
77386 77480 77526 77544 77575 77636 77687 77895 78042 78055 78074 78170 78285 78-542 78552
78586 78666 78735 78740 78827 78878 78985 79161 79202 79210 79310 79347 79542 79703 79713
79825 79826 79836 79956 80076 80213 80214 80233 80253 80268 80302 80368 80372 80-507 80595
80-598 80693 80747 80810 80830 80868 80872 8087-5 80907 81105 81135 81192 81196 81345 81360
81372 81422 81603 81735 81781 81796 81841 81885 81957 82194 82204 82305 82342 82343 82448
82520 82575 82678 82723 82751 82784 82804 82812 82824 82852 82860 82904 82964 83103 83120
83168 8321-5 83278 83353 83465 83498 83621 83727 83787 83805 83813 83857 83900 83973 84086
84128 84193 84322 84335 84463 84465 84933 84991 85141 85187 85249 85263 85271 85288 85290
85386 85-501 85651 8-57-59 85857 8-5931 85984 85999 86073 86226 86372 86392 86428 86443 86488
86757 86887 86939 86982 87051 87093 87205 87330 87398 87437 87533 875.55 87593 87669 87744
87763 87940 88007 88038 88401 88460 88491 88551 88565 88601 88649 88674 88761 88784 88807
88859 88909 88939 88962 89063 89192 89341 89359 89395 89482 89492 89592 89620 89718 89851
69852 89972.

Von den in der 1. Hüobung pen 1. kHänr 1413 verlosten Obligationen sind
folgende noeb niobt ?ur Einlösung gebraebt:

L 100 . 4581 5608 5744 6166 14765.
L 20 . 15251 15699 16981 17480 18247 18494 19901 20078 20197 20450 20496 20633 20839

20900 21046 21081 21288 21912 22014.23625 23686 25093 25355 26269 26297 26344 26536 27577
27689 27705 27980 29728 29907 30641 30842 30843 31271 31316 31466 31600 31652 33167 33223
33703 33831 36272 37528 37535 37755 38147 38176 38306 38391 38396 38505 3896-5 39081 39083
39106 39614 39675 39692 39897 40075 40087 40148 40294 40857 41087 42545 42652 42790 46282
46740 47091 471.39 47533 48347 48551 49073 49467 49822 50300 51060 62395 52948 53217 53270
53275 53714 53863 54166 54181 51245 54521 54651 55031 55183 55372 55727 56177 56201 56387
56496 56848 56859 58046 58552 58730 58743 58989 59116 69336 59430 59592 59603 59870 60591
60627 60799 61097 62028 62029 62124 62311 62325 62392 62481 62733 63488 63586 64221 64248
64389 64584 61838 64961 65091 65093 65354 65984 66060 66283 66633 66640 67129 67169 67733
68057 68452 68467 68503 69322 69648 69820 70139 70482 70183 70569 70561 70571 70689 70736
70842 70863 71024 73059 73562 78652 79019 88154 89381.

8 o»»lin, im Dezember 1913. 64341?

FÜ7 m . § c/rwa § S7,
cr/t , jp«»'ssrr/r 'c/lHer/,
Febrick « . mrrsr 'L »sp7 «r<A-
Aeumnttt , rn /erteni/.
jposr/ ., ckauHn.
Lra/2 , K ^ er'niänl/er ' ans
/a . rs ^ae/ . / ' a/nrire , srrc ^ e

Aer > ai
er'nsFsdr 'Ic?. , ve ^möZencle»
/'rrnAe Ocrme aus Frr/er
/ «arnr/r '«. Lrn/rer > ak nre/rl
ausZesckl . OrsLr.
LH ^eusae/re.
ru -ec ^ /rrs Zrr 's/e unker
O ^ 26L2S an cir'e Lr/r.
ck. ZI erbeten.

K 21/13.

XvHV Varlr,
lO«»» «l<>o,

kllmiitz'l'lM 1'üliiMiff ot Atzrv lorli.
31. Dezember 1913.

ctte keZilrer von
MjvMl llüiliM«! (OIIMU«k lUtzxieo krior Kien

Kolil koM^ S O
der

kerroesrrilW kseionsles üe Hexieo
(llslionsl ksilvsxs ol llerleo).

iu 6 emäLbeit der von den Rerroearriles Kaeionales de Xlexieo (Kational
Railwâ s ok Xlexieo) d. d. Kew Vork, den 30. Oerember 1913, erlassenen Rekannt-
maebuvg kann der am 1. Januar 1914 fällige Kupon bis spätestens 1. Rebruar 1914

in « « rNn bei der I>S» l 8«I»«» I?» nk,

in tVnnIckin't a. KI. dsi tim knnlclinn^ lMrml 8M6p-IAIi88tzn
2ur Hinterlegung eingereiebt werden . Oie Rinlieterer der Kupons erkalten bier-
gegen gunäebst lnterimsquittungen, welebe s. 2t. in Kotes der Rerroearriles
Kaeionales de Xlexieo (Kational Railwavs ok Xlsxieo), fällig 1. Januar 1917, umge
tausebt werden, sotern das von der Rixenbabngessllsobaktin der Rekanntmaebun^
vorgeseblagene Arrangement perfekt wird. Andernfalls werden den Rinreiekern
ibre Kupons naeb dem 1. Rebruar 1914 rurüekgegeben. 649431

V « w V <»ZIb.
I « Nil « » .

klMLlltzIlM O'IIMII.s ot Xtziv lorli.
31. Oerember 1913.

« 0 MmiM 8tNt8 -1ll!tzM M1NL.

Oie am L. 1914 fälligen Kupons , sowie dis ?um gleieben Termin
ausgelosten Nüeks der obigen ^ .nleibe gelangen vom Fälligkeitstags ad an unserer
Kasse ?ur Einlösung.

Oer Omreebnungskurs ist aut ^ 2D .47F pro L-8tg. festgesetzt und bleibtfür diesen Termin unverändert bestellen.
k'L'DnlLt'nrl » . Ass., 31. Dezember 1913.

649428 lirerSoer KM in KrsMiirl». KI.

G» » VS » » « « S

empfehlen ihre Spezialität
candierte Kornkaffee

,M 8t6pwall1-Kx1i'a"
stark färbend, sowie garan¬
tiert feinsten karamellisiert.

iVIstrkLffeo.

D60121

eines Kindes vornehmer Geburt
von kinderlosem, bochaebitdetem.
begütertem, der ersten Gesellschaft
angehvrigem Ehepaarmit eiaenem
Grundbesitz in einem Vorort
Berlins gesucht. Auskunft erteilt
unter Zusicherungstrengster Dis
krction Sr' uno Skris ««, Wies
baden . Lehrstraße 1. D60397

^ .uk Antrag der Kirrna l». L Wsnikoimbs «' IN
Pnanlcfupi s . IVI. wird der 8tadt Stnakdung im Lis.
verboten , an den Inbaber der Lobuldversobrelbung Lit . 6
Ko. 9147 über 500 Nk . 4pro?entige Xnleibs der Ltadt
Ltrakburg i. Lls . vom äakre 1913 eine Leistung ?u be¬
wirken , insbesondere neue Ansscbeins oder einen Krneu-
srungssebsin ausr -ugsben . Das gleiebs Verbot ergebt an
folgende Lanken (Hauptniederlassung und Kilialsn ) :
X-Ktiengssellsobalt kür Loden - und Kommunalkredit in
Llsak -Lotbringen ; Allgemeine Ltsässisebe Lankgesellsobaft:
Lank von Nsatr und Lotbringen ; Lank für Handel und
Industrie , Liliale Ltrakburg 1. L. ; La>nqu,e de Nülbouse
Ltrakburgi Rbeinisebe Kreditbank , Liliale Ltrakburg:
Ob. Ktaebbng , L. Valentin L 6is ; Krnst Xseb cd 60 . vorm.
Limon Lsvv et üls ; W. äeremias : Lik , Loblagdenkauten cd
Oo. ; Leon Lob wart ? ; .lulius XValober ; 60mm er?- und
Diskontobank ; Oeutsebs Lank ; Kationalbank kür Deutsob-
land ; Deutsobe Lüeeten - und Weebsel -öank ; Direktion
der Diskontogesellsebatt : 3. Drextus cd 60 . ; Lpbraim
Kleber «d Lobn , L. cd L. XVertbsimber in Ltrakburg i. Kls.,
Lerlin , Lrankturt a. XI. und Hannover.

Slnakbung , den 15. Dezember 1913. (049422

kAi86klivli68 km ^ gekiokl.

SeksmltMeduvg
betretend

rlio riivsjLin ' igs Tilgung kiek» 3/ .50 ttambungisolkon
Stastssoloibon.

Ilierdarob wird bekannt gemaebt . dalz in OemäLbsit
der -Lnleibebedingungen dis diesjäbrige 4'ilgung durob
trsibändigen Xmkaut erfolgt ist , und ?war:

der 3V25a knlSiks von 1887
2 Ltüok !211, A 5000.— — ^ 10.000.-

103 .. 2000.— 206.000.-
180 .. . 1000.— — „ 180.000.-
96 , 500.- — .. 48.000.—

381 Ltüok von Zusammen 444.000.— i
der 3ZH56 knlsibo von 48dl

18 Ltüok 2U 5000.— — 90.000.—
140 . 2000.— — .. 280.000.—
162 .. „ 1000.- ----- .. 162,000-
45 „ ., .. 500.- — .. 22.500.-

865 Ltüok von Zusammen ./ / 554.500— .

der 3 )̂ knloikio von 1893
22 Ltüok 2u ^ 5000.— — ,,// 110.000 —
97 2000.- — .. 194,000.-

195 .. .. 1000.- — 195.000.—
100 .. 5M.— — 50,000-
414 Ltüok von Zusammen 549.000.- ^

der 3fH 5o /Inlkilio von 1399
13 Ltüok Lu ^ 5000.— — ^ 65.000.—

128 .. .. 2000.- — 256.000.—
197 . . 1000.- -- „ 197.000.—
67 500.— — .. 33.500.-

405 Ltüok von Lüsarawen 651.500.- ^
der 3 ^ 5c> ^ nlvistv von 190 »̂

1 Ltüok ru10000 .— — 10.000.-
7 . . 5000.— — 35.000.-

135 .. .. 2000.- -- .. 270.000.-
96 . „ 1000.- — „ 96.000.—

161 .. 500.— — .. 80.500.—
400 Ltüok von LUSLmrnen^ 491.500.-

Kennwert

Kennwert

Kennwert
049426

Ottiriek-, 25 lalire, r. 2
kommanlliei'l bei Ma8eki-
nengewelii' - Ii-uppen in
mitieignokep 8lir!ä6ut8oli.
6ai'ni8on8icillr, wiin8obt

mit
eleganter, ^ oi-tliebenrler
Dame. Offerten unter

3270 » an (lie Lxp.
ll. ölatt68.

Heirat.
Selbständiger Kankniann/

Ende 30er. evang. mit 75 Mille,
größtenteils sesbsierw Vermögen,
wünscht die Bekanntschaft mit
Häusl, jüngerer Dame von edler
Herzensbildung und heiterem
Gemüt.

Gewerbsmäßige Vermittlung
verbeten. L80I08

Offerten unter „ Kodo Koss"
an ttaasonstsin L Vogloi»

pnankkunl r>. IVl.

Nerrjahrswunsch!
Grosikanfmann » evgl .»

sucht für seinen Sohn,
25 Jahre . Prokurist im
väterl . Geschäft » passende

Köismt.
Gcwcrbsm . Bermittlung
verbeten , durch Eltern od.
Verwandte erwünscht . Off.
u . k 16718 an k-isassn-
sloin L. Voglen «8 ..
^nankkunt s . dil. O80096

Zuvks
für meinen ssieffen. nett, intelli¬
gent J !r., 30 Jahre alt . selb¬
ständiger Kaufmann (Lebens-
mütelgroßhandtung ) in Groß¬
stadt Süddeutsch!., gev. Oester-
retckicr, seit 12 Jahr , n Deutschl.,
20 Mille Jahreseinkommen. 50
Mille Vermögen, passende, ge¬
bildete. häuslich und praktisch
erzogene D60347

Jsr ., mit mindestens 30 Mille
Mitgift . Gefl. ausführliche An¬
gebote erbeten unter 8 L 3194
an Kurlolk Ktiosso , 8tu11-
gant.

Anonpmes zwecklos
StrengsteDiskretlon zugesichert.

Hielt . Herr. Antialkoholik., sehr
»s häuslich, schon 25 Jahre b.
Staate angestcllt, durch eig. Er»
sparnisse Grundstücksbesitzer, sucht
ans dies, nicht mehr ungewohnt.
Wege freundichastt. Verkehr mit
eurer sebr großen, stattt. Dame,
welche über ein groß. Vermögen
verfügt, zw spät. Heirat . Ang.
unter S 6918 an Kudotf
hllosse , ttambuog , erbeten.

D60394

Kavalier
mit umfassender Geistes- und
Herzensbildung, Mitte 30, evang.,
Besitzer groß. Fabrik mit eigener
cleg. Wohnung in Stuttgart,
aus erster Fam. stammend,
mit gr. Verm. und Einkommen,
wünscht,desAlleinseiris müde,
mit seingeb . junger Dame
zwecks Heirat  bekannt zu
werden. Briefe erbeten unter
o 14172 an die Filiale dieses
Blattes in Stuttgart.

8 « irst.
Bankbeamter,vermögend, aus

sehr angesehener tsr . Familie,
jahrelang in erstklassiger Bank irr
angesehenerStellung . Mitte 30.
stattliche Erscheinung. Eins, ge¬
dient, weltgewandt, viel gereist,
suchtd. Bekanntschafteiner netten
u. reichen Dame. Einheirat in
gutes Geschäft auch erwünscht, da
gute Export- u. Sprachkenntnisse
vorhanden. Gefl. Briese, streng
vertraulich.eventucllmitBild . das
zurückgesäuckt wird u. k 32701
an die Exped. d. Bi.

Alrn « . I ) upv » tUsßZNlMMV
/t-nnsmssso (Frankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf.
Mäßige Preise. Diskretion.

080026

i-ismlrurg , den 27. Dsrsmbsr 19l3.

vis fmanrljöpuistion.

örsuereidank ^ klienxeLellsckalt in verUn
Silsnr sm 30 . Tsptsmbsv 1913.

'

Aktivs.
Inventaris ................... 3,336 51

ab ^ bsobreibung ....... ..... 1.336 51 2.000
Diverse Debitoren . . . . . . . . . . . . 416,897 02
Lankgutbaben ..... . .......... 52,194 80
Kassenbestand ..... ........... 22.167 48
XVeobselbestand .............. 647.122 65
Lllekton ... ............ ....... 12,650
Waren ....................... 6,000

ab Lbsobreibung .......... . . 1,000 4,000 —
Rxpotbeken Forderungen...... 270.500
Renossensobafts - und ReselL

sokattsanteils ............ 65,050 —
ab ^ bsobrsikung ........ .... 1.750 — 63,300 —

Avalkonto ........... . ...... .. 649.642 75
psssivs. 2.140.474 70

Aktienkapital ......... . ........ 1.000.000
RILubigsr ........... ......... 28.419 89
Leservetonds.................. 200.000
X.val -Konto.................... 649,642 75
Kiobt verteilte ll'antiems 19R/12 124 45
Konto -Korrent -cXbsokreipung . . 5.257 84
üswinn -Vortrag 1911/12. . . . . . . . 16,728 -

22,l !0 Ä
IlierLU Reingewinn ......... 240.301 77

262.4 l2
Xb f.Lildung e.Lransitor .Kontos 50.000 — 50,000 —
Verfügbarer Reingewinn . . . . 212.412 Ott 212,412 06

der wie tolgt nur Verteilung
vorgescblagen wird:

a) ?.um Reservstonds ...... 10,000 —
b) 5-6 Lantieme an Vorstand . . 10.120 Ott
e) 426 Dividende.............. 40.000 —
d) Land , an X.utsiobtsr . u.Leaints 9.500 —
e) 526 Luperdividenäe ........ 50,000 —
f) Rücklage kür Lktievstempsl-

und Xbgabe -Konto ........ 20.000 —
g) Delkredere Londs .... ...... 50.000 —
b) Vortrag.................... 22.792 -

212.412 ött 2.140.474 7Ö
Sswinn u . Vsolust - Ksobnung sm 30. Tkokbi ' . 1913.

Dsdsl.
Dntzysten .... . ....... .......... 64.966 50

Xktien -Ltempel und -Lteuer . . 5.490 65
Diverse Lbsobreibungen........ 4.086 51
Reingewinn — . ............. . . . . . . . . . . 212.412 06

Kvedii. 321,465 72
Lantieme usw................ 124 45
Konto -Korrent -cXbkedreibung . . 5.257 84
Dewiun -Vortrag 1911/12........ 16.728 — 22,110 29
Ossebättsgewinn aus Ans ., Lro-

vision ..LinanLiernng6n .(Irund-
stüeksgeseb . u. Lstsibgungen 349.355 43

ab LurLild . äesLransitor . Kontos 50.000 — 299.355 43
321,465 !72

Verantwortlich:
Für den politischen und allgemeinen Teil ; Dr «Rud . Brandl;
für das Feuilleton: Dr . Heinrich Simon ; für den Handelsteil
Hermann Stern : für den Inseratenteil: Robert Frnkert

sämtlich in Frankfurt a. AK
Druck und Verlag der Frankfurter Socretätsdnickerri.

, Geleitschajt mit beschrAnktex Haftung.

Lsnlin TW . 11, den 2. Dezember 1913.
Idvr 4 » t8i « i»l8rnt . 4 »« r V<r, ^ tn » «I.

ristoks . Esvioko.
Hiermit bestätige ieb dis Lsbereinstnnmuos der vor-

stebsnden Oilane: mit den Lüebsro der Lsausrsibank
^ .ktienKeselssebatt 7,u Lerlin . 649392

Ssnlin , den 8. Oe?. 1913. 862. : O. Ikksile,
(Ltewpel .) Ovriebtlicb beeideter Lüeberrevisor.
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